c 


ten, von der die Verlängerung des Waffenſtill⸗ DHierdurch wurde es erreicht, daß das Durchſchnitts⸗ 


und Vakaloglow für Griechenland ſowie Muſtapha⸗ 


zu Lande unverändert bleiben während der gan⸗ 
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2 1 erben Marine laſsen deutlich erkennen, wie ſehr Zutrauen mehr hat. 
Die Friedensverhandlungen. bie 


London, 4. Juni. „Daily Telegraph“ mel⸗ drücken wie die erforderliche Vorbildung — Reife 
det aus Athen von geſtern: Nach hier eingegan⸗ für Prima — es nur irgendwie zuläßt. 


neu eintretenden Jahrgänge ſoweit herabzu⸗ folgenden Abſchiedsbrief: 


enen Nachrichten aus Emirbey ſollen die kürki⸗ So wurden in dieſem Frühjahr von 186 Demokratie und das Zentrum im Sinne der engliſchen Regierung, nicht aber mit den engliſchen 
(gen Delegirten für die rg des angemeldeten Aſpiranten nicht weniger wie 35 „Nat.⸗Ztg.“ und der „Köln. Ztg.“ erfolgt, ſo] Juriſten zu thun hat. Auch die en 
fenftillftandes zur See die Bedingung ſtellen, — darunter 14 Abiturienten — wegen Ueber⸗ würden wir, wenn wir die Sache vom reinen wendet ſich gegen den Verſuch e 


die unter * ar . 

{ In, ohne Hinderniß in den griechi⸗ 
ſchen Sennen werden. Der Kabinets⸗ 
rath ift zur Löſung dieſer Frage zuſammengetre⸗ 


8 alle Schiffe, duese 
ewieſen und Altersdispenſe, 
2 geübten ſehr viel milderen Praxis, dies⸗ nur zu der Zeit, 


uſammengehen der Konſervativen mit 
ſtandes abhängt. alter gegen die letzten Jahre um 3—4, gegen 

London, 4. Juni. „Standard“ meldet, die 1889—91 aber um 7 Monate herunterging. Das 
Türtel habe den Mächten vorgeſchlagen, Kreta Durchſchnittsalter der einzelnen Jahrgänge betrug 


an Griechenland abzutreten, dafür aber Theſſa⸗ 1889-91 18 Jahre 5 Monate, 


lien in den Händen der Türken zu belaſſen. In Scha zieht alſo die Marine die in jüngeren wie einflußlos gewesen. 
dieſem Falle ſollen innerhalb 24 eee die ie ge 1 85 kr 1 6 
ki Kreta ezogen vor, auch wenn dieſe da urientenexamen be⸗ R e } h 
2 Truppen aus zurü 170 an ae denn aht das Bu ‚Bingentoh| i lane eee f e , an 
; „ 3. Juni. Heute Nach⸗ bon Abiturienten erhöht das Durchſchnittsalter für immer durchſetzen, jo werden nur letztere den 
3 Bapilion Tophane die erfte in unerwünſchtem Maße. a ge 
Sitzung ftatt, in der über den Friedensſchluß Eltern oder Erzieher von ſolchen jungen ne 
verhandelt wurde. Sekretäre nahmen an der ſchl b 
Sitzung nicht Theil, auch wurde kein Protokoll ſchlagen 


5 wärtigen, daß es nicht im Intereſſe der Marine, 
1 werden vorläufig aber ſicher auch nicht in dem des Aſpiranten 


liegt, wenn dieſer ſeinen Eintritt bis nach Ab⸗ 
Kanea, 4. Juni. Mehrere Inſurgenten⸗ ei des men verſchiebt. Die 
führer erließen eine Proklamation, in welcher . haben 5 1 den dere. 
ündi i en Vortheil vor jüngeren Aſpiranten, ſie ver⸗ 
8 * N bo Tieren nur zwei Dienſtjahre und ſtehen damit meter fang — befigt dieſe Bahn um deswillen 
ö ; etwa 150 bis 160 Stellen hinter dem Platz, den eine gewiſſe Bedeutung, weil) ſie für den auf 
Chriſten werden unter Androhung ſtrengſter ie bei Eintritt mit dem Zeugniß der Reife für die Kohlen des Lütticher Reviers angewleſenen 
Strafen aufgefordert, ſich jeder Gewaltthätigkeit Prima eingenommen haben würden. Was aber Eupener Induſtriebezirk eine ganz erhebliche 
gegen die Mohamedaner zu enthalten und deren bei einem verhältnißmäßig kleinen Offizierkorps Verkürzung des bisher nothwendigen Umweges 
%%% K 
perhältniſſe bedeuten, bedarf keiner weiteren Aus⸗ bringt. Der Ermöglichung 
Waßlen für die Nationalverſammlung ausge- führung. Geleisanſchluſſes gingen ziemlich langwierige 
ſchrieben. Weiterhin ſei noch darauf hingewieſen, daß Verhandlungen vorher. Um ſo größer war die 
Athen, 3. Juni. Ein allgemeiner Waffen⸗ für die Aufnahmeprüfung eine gewiſſe Fertigkeit Genugthuung über den endlich erzielten Erfolg, 
8 für Epirus iſt heute unterzeichnet wor⸗ im mündlichen Gebrauche der engliſchen und die ſich in der äußerſt herzlichen Geſtaltung der 
Er bat folgenden Wortlaut: Imaret, franzöſiſchen Sprache verlangt wird. Die Kennt⸗ Eröffnungsfeierlichkeit auf beiden Seiten und in 
3. Juni, 6 Uhr Abends. Die Majore Sontzo niſſe im Englſchen haben beſonders bei den den, den beiderſeſtigen Souveränen gewidmeten 
Huldigungen der Feſtverſammlung manifeſtirte. 


Gymnaſialabiturienten ſtets viel zu wünſchen ng u 
übrig gelaſſen und wurden in dieſem Jahre eine Dem freundnachbarlichen Verhältniß zwiſchen 
Deutſchen und Belgiern wird aus der neuen 


Anzahl Aſpiranten aus dieſem Grunde zurückge⸗ E 

wieſen. Es kann den Aſpiranten alſo nur drins|Verkehräperbindung dauernde Förderung er⸗ 

gend empfohlen werden, dieſen Sprachen mehr wachſen. 

Fleiß zuzuwenden und beſonders die Konverſation — An dem Verkehr durch den Suezkanal 
hatte auch im vergangenen Jahre England den 


mehr zu pflegen. N \ | 
weitaus größten Verhältnißantheil mit 2162 von 


— Premierlieutenant von Maſſow, der vor t 
einem Jahre als Führer der Polizeitruppe der insgeſamt 3409 Schiffen. An zweiter Stelle 
folgte Deutſchland mit 322, dann Italien mit 


Landeshauptmannſchaft von Togo eintrat und f 
mit 90 Mann der Truppe Ende 1896 die Kämpfe 230 und an vierter Stelle Frankreich mit 218 
Schiffen. Auch Spanien war diesmal ſtärker 


if . 8 du d Feld + Dh . tr da der Philippi fſtand die Ent 
; iſt nach Beendigung des Feldzuges erkran us vertreten, da der ppinenaufſtan e 5 
Forderung, daß 25 jr er 2 2 e dieſem Grunde iſt er nach der Küſte zurückgekehrt ſendung von Truppentransporten in Höhe von 
nicht früher perfekt werde, bis Griechenland nicht und hat eine Zeit lang im Krankenhauſe zu 27000 Mann erforderte, während Italien den 
dic Blokade des ambraſiſchen und thermäiſchen Klein⸗Popo zugebracht. Nach feiner Wiederher⸗ Kanal zur Beförderung von mehr als 74 000 
Meerbusens aufhebt und bis nicht die griechiſchef ſtellung iſt er wieder in das Innere zurückgegan⸗ Mann Truppen nach bezw. von Maſſowah bes 

nutzte. Für Deutſchland entfielen dergleichen 


Flotte ſich während der Dauer des Waffenſtill⸗ gen. Sein Eintreffen hat wohl das falſche Ges 


Sollten alſo 


Grenze geführte Kleinbahn, konnte 


eſſenten begangen werden. An ſich von 


Bey und Salik⸗Bey für die Türkei erklären in 
1 Uebereinſtimmung, daß konform 

am 19. Mai gezeichneten Dokument die Be⸗ 
dingungen des Waffenſtillſtandes zu Waſſer und 


= Dauer der Friedensverhandlungen. Folgen 
e Unterſchriften. 

Die Unterzeichnung eines gleichen Waffen⸗ 
ſtillſtandes für die Armeen in Theſſalien wird 
unmittelbar erwartet. 


Athen, 4. Juni. In Folge der türkiſchen 


mandes von den nicht neutralen Küſtenbüfen fern übt hervorgerufen, daß die ganze Schutztruppe außergewöhnliche Verkehrzimpulſe ganz und 
hält, fand Nachts ein Minifterrath ftatt, worauf e Küſte dürlbägetehet fel. daß du gleicm asg f iR er, en fonkätiren, 


Heere 24 Stunden vor Eröffnung der Feind⸗ 


wäfſſer in den benachbarten Fluß unmittelbar über Feldzug gegen Oeſterreich bei der 


ſtetige Tempo der Ent⸗ 
wicklung unferes Außenhandels durch den Suez⸗ 
kanal auch im vergangenen Jahre keine Unter⸗ 
brechung erfahren hat. 

— Im vorigen Jahre trat, wie noch er⸗ 
innerlich ſein dürfte, Mbaruk bin Raſchid, der 
arabiſche Sultan von Gazi, einer Küſtenſtadt 
ſüdlich von Mombas in Britiſch⸗Oſtafrika, nach⸗ 
dem er faſt ein Jahr lang ſich im Aufſtande 
gegen die Engländer befunden hatte, mit einer 
Schaar ſeiner Leute auf das deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſche Gebiet über. Der Gouverneur Major von 
Wiſſmann, der ſich aus dieſem Aulaſſe nach, 


25 23 - ER — Der General der Infanterie z. D. Karl 
ſich Miniſterpräſident Ralli und der König der y. Sandrart, der am 9. d. Mis. feinen achtzig⸗ 
kürkiſchen Forderung unterwarfen, jo daß die jährigen Geburtstag feiert, iſt einer von den 
Unterfertigung des Waffenſtillſtandsprotokolls noch wenigen noch lebenden Generalen, die im Kriege 
heute erfolgen kann egen Frankreich bereits eine Diviſion geführt 
far‘ ER Die Delegirten d aben. Im November 1833, noch nicht 16½ 
Lamia, 3. Jun. Die Delegirten der Jahre alt, beim 2. Sufanterie-Negiment einge⸗ 
beiden Armeen trafen heute auf den Hügeln von Freten, wurde er 1835 Sekonde = Lieutenant, bes 
Toratſa zusammen und jegten eim profſortſches ſuchte von 1889 bis 1842 die Allgemeine Kriegs⸗ 
Protokoll über den Waffenſtillſtand auf. Nach ſchule und war dann mehrere Jahre zur Ar⸗ 
8 5 ee eee Bagel tillerie kommaudirt. 1848 ließ er ſich zur ſchles⸗ 
r Friedensve en fortdauern. a in \ 
Meinungsverſchiedenheiten über Einzelheiten des wig⸗holſteinſchen Armee abkommandiren und 


Waffenſtillſtandes auftreten, ſoll jedes der aden | ne 0 int Tor Kune de Jäger- 


korps. Er machte alle Kämpfe gegen Dänemark 
mit und war beſonders bei Hadersleben, Kolding 
und Fridericia im Gefecht, erhielt auch einen 
Schuß durch den Oberſchenkel. Mit dem Rothen 
Adlerorden mit Schwertern ausgezeichnet, wurde 
er im April 1850 nach Preußen zurückberufen 
und zur topographiſchen Abtheilung des General⸗ 
ſtabs verſetzt. Im November 1852 zum Haupt⸗ 


einen Vertrag ab, wonach die Gazileute ſich mit 
Unterſtützung der deutſchen Verwaltung auf 
unſerem Schutzgebiete anſtedeln ſollten. Sie 
wurden ſämtlich nach dem Süden Dentſch⸗Oſt⸗ 
afrikas gebracht und ihnen nördlich von Dar⸗es⸗ 
Salaam Land an der Küſte angewileſen. Die 
neue Anſiedelung iſt nun von einem Mitarbeiter 
der „Gaz. for Sanſibar and Eaſt Afrika“ 
beſucht worden, der ſie folgendermaßen ſchildert: 

„Etwa 18 Kilometer von Dar⸗es⸗Salaam iſt 
die neue Stadt entſtanden, welche die deutſche 
Verwaltung eigens für die Gazileute hat er⸗ 
bauen laſſen; außerdem hat fie ſich die Mühe 
gemacht, eine prachtvolle Straße zwiſchen beiden 
Städten herzuſtellen. Die Gaziſtadt hat den 
Namen „Neu⸗Helgoland“ erhalten, und die ſchöne 


ſeligkeiten das gegneriſche Lager benachrichtigen. 
Es bleiben noch einige Punkte zu regeln, deren 
wichtigſter die Forderung der Türken iſt, daß die 
Bewegungen der Flotte nur in im Voraus feſt⸗ 
geſetzten Grenzen erfolgen dürfen. Die Dele⸗ 
girten werden morgen nochmals zuſammentreten, 
um die Schwierigkeiten zu beſeitigen, die ſich er⸗ 
hoben haben, und um das Protokoll endgültig zu mann befördert, kam er bald darauf in den 
unterzeichnen. Generalſtab, in dem er längere Zeit als Ver⸗ 
FFF DD 1 um dann ei als 
- ajor zum Stabe der 4. Diviſion verſetzt zu 
Deutſchland. werden. Ein Jahr darauf ab er zum Stabe 
O Berlin, 4. Juni. Ju wie intenſiver des 2. Armeekorps. Im Dezember 1859 wurde 
Weiſe ſich Se. Majeſtät der Staifer mit den ihm er zur Theilnahme an dem ſpaniſchen Kriege 
von gelegten Staatsangelegenheiten befaßt, iſt 500 Marokko zum Stabe des Generals 
zwar allgemein bekannt und doch dürfte es von O Donnell kommandirt. Er blieb ein halbes Straße wird „Dreſchers Ruh“ genannt nach 
Jutereſſe ſein, dies an einem jüngſt vorgekom⸗ Jahr in Afrika und kehrte dann in feine alte ihrem verdieuſtvollen Erbauer. Die Stadt ent⸗ 
meuen Beiſpiel zu illuſtriren. An Allerhöchſter Stellung zurück. Im September 1862 als Chef hält etwa 4—500 Einwohner; anffällig iſt, daß 
Stelle war der Plan zu einer Ab⸗ und Ent⸗ der 2. Abtheilung in den großen Generalſtabſein großer Theil dieſer Leute grauhaarig iſt. 
wäſſerungs⸗Aulage einer mittleren Induſtrieſtadt verſetzt, wurde er 1863 Oberſt. Im Januar Danach kommt man zu der nen daß 
vorgelegt. Bei Prüfung der vorgelegten Zeich⸗ 1864 wurde er Kommandeur des 9. Grenadier⸗ meiſt nur alte und hülfloſe Anhänger den Mbaruk 
nungen erkannte Se. Majeltät, daß die Schmutz⸗ Regiments und machte mit dieſem Regiment den bei feinem Uebertritte nach Deutſch⸗Oſtafrika ges 
4. Divifion folgt ſind. Mbaruk ſelbſt zeigte ſich ſehr ge⸗ 


der Stelle eingeführt werden ſollten, an welcher (v. Herwarth) in der 1. Armee mit. Nach Be⸗ drückt, und es würde wohl keine Uebertreibung 
die Hauptbadeanſtalt der Stadt gelegen iſt und endigung des Krieges wurde er Generalmajor ſein, ihn als einen herzgebrochenen Mann zu 


ar ar e dieſen Fehler des Planes an 1 are ene een Er —.— en in 5 1 
rvorzuheben. i ieſer Stellun 18. en zu haben. e deutſche Regierun 
sr Graf 8 machte geſtern nach Ausbruch des Krieges gegen Frankreich und bat 5 ales gelhan, ja mehr als ales, was 
10 Monaten ſchwerer Krankheit ſeinen erſten wurde dann für die Dauer des mobilen Ver⸗Mbaruk erwarten konnte, und über ihre Aus⸗ 
Spaziergang in dem um die Villa Ingenheim hältniſſes Kommandeur der 9. Infanterie⸗Dloſſton gaben für den Bau der Stadt wie der Straße 
elegenen Park. Vormittags befuchte ihn der (Infanterie⸗Regimenter 7, 47, 58, 59, Jäger⸗ hinaus liefert ſie täglich freie Rationen von 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und Nachmittags Bataillon 5, Dragoner⸗Regiment 4), die zur Speiſe an die alten hülfloſen Männer, Weiber 
daz Kaiſerpaar, welches ſich ſehr erfreut über 3. Armee des Kronprinzen gehörte. Er kam und Kinder.“ 

deu glücklichen Verlauf der Kur äußerte. An gleich bei Weißenburg und Wörth ius Gefecht, Ein beſonderer Gewinn war es nach dieſer 
dem nach der Abfahrt des Kaſſerpaares ſtatt⸗ nahm an der Schlacht bei Sedan theil, war daun Schilderung für die deuſche Verwaltung nicht, 
efundenen wöchentlichen Aerztekollegium wurde vor Paris, wo er mehrfach Gelegenheit hatte, daß Mbaruk auf deutſches Gebiet ſübertrat. Wir 

3 Fortſchreiten der Kräftezunahme und der ſich auszuzeichnen. Mit dem Eiſernen Kreuz haben die Koſten für den Bau der Stadt und 

Beweglichkeit konſtatirt. 1. Klaſſe und den: Orden Pour le mérite heim⸗ die Unterhaltung der Gazileute, während die 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich gekehrt, wurde er Kommandeur der neu errich⸗ Engländer einen erbitterten Unruheſtift'r aus 
heute nach Podiebrad begeben teten 30. Diviſion in Straßburg und bald darauf ihrem Gebiete an uns losgeworden iſt. 

Wie der „L.A.“ 88 Friedrichsruh Generallieutenant. Am 15. Juli 1880 wurde — Gegen den Verſuch, die Einfuhr aus 
meldet, iſt Fürſt Bismarck von ſeinem alten er auf fein Abſchiedsgeſuch als General der Ins Eugland in Kanada zu niedrigeren Zolljägen zu⸗ 
Geſichtsreißen wieder befallen. Trotz heftiger fanterie zur Dispoſition geſtellt. zulaſſen, iſt bekanntlich von Deutſchland und 
Schmerzen machte er aber heute Morgen eine — Die „Kreuzztg.“ ſtellt feſt, daß mit dem] Belgien Einſpruch in London erhoben worden. 
längere Ausfahrt. Graf Herbert Bismarck und Ergebuiß der bisherigen Verhandlungen über Wenn die Berichte über Chamberlains Rede im 
Graf Henckel von Donnersmarck mit ihren Ge⸗ das Vereiusgeſetz keine Partei jo recht zufrieden |Unterhaufe zutreffend find, jo iſt inzwiſchen die 
mahlinnen find abgereiſt. Auch Profeſſorſei. Daß die Minderheit über die Geſtalt, in Zollbegünſtigung Englands bereits verwirklicht 
ne hat ſich heute auf einige Zeit ver⸗ Ne i ae e ange⸗ n ee oo 1 5 nee 5 

u ? udere als Genugefum ihr Gewiſſen zu beſchwichtigen, die Kron⸗ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute thunug empfindet, ſei ſelbſtverſtändlich. Denn juriſten um ein Gutachten über — von Deutſch⸗ 
. betreffend die Regelung der Nichter⸗ mr ai ng an Be beiben 9 hen ren — —.— 1 
5 onſervativen Parteien gehe dahin, daß das au as wahr, ſo würden natürlich auch die Re⸗ 

— Die „Poſt“ hört, Kontreadmiral Tirpitz die Theilnahme minderjähriger Perſonen ei gierungen diefer beiden Länder bei einem bloßen 

hat ſich zunächſt für die Feſttage nach Kiel be⸗ politiſchen Vereinen bezügliche Verbot nicht als] Eiuſpruch nicht ſtehen bleiben können. Die Be⸗ 
eben. Er übernimmt ſchou binnen Kurzem als eichendes Aequivaleut für die Aufhebung ſtimmungen des Handelsvertrages, die ſ. } 
le Geſchäfte des Staatsſekretärs des Reichs⸗ des Verbindungsverbotes zu betrachten ſei. Be⸗ zwiſchen dem Zollverein und Großbritannien über 
marin amt. , 4 Ja Pie Wehen 5 8 . Sea bes . un die Ain Wc a 17 e ud. fi 

. Berlin, i — niſſe der der weiteren videlung der Sache nicht ent⸗ eingeführten Waaren roffen worden ſind, ſind 

‚Diestäprigen Einftellung von Kadetten in der kal⸗ gegen, da es zu den Notioualliberalen keinerlei lſo klar und unzweideutig daß ſchon der blone 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Das Blatt widmet dieſer[ Gedanke, über fie noch ein Gutachten der Kron⸗ 
die Marine beſtrebt iſt, das Durchſchuittsalter Partei halb ſchmerzerfüllt, halb zornentbrannt 8 einzuholen, befremdlich erſcheinen muß. 
m 

Sollte die Entwickelung dahin gehen, daß ſolches Gutachten 
der enge Anſchluß der Nationalliberalen an die bindlich ſein, da es Deutſchland nur mit der 


reitung des vorgeſchriebenen Alters zurück- Parteiſtandpunkte aus betrachten wollen, keinen bruches, wie er in dem Vorgehen der kanadiſchen 
abweichend von der Grund haben, uns ſonderlich zu grämen. Nicht Regierung zu finden ſein würde. Der „Lond. 
wo das Kartell „Trumpf Telegraph“ erklärt, man könne die mit Deutſch⸗ 
mal nur in ganz beſchränktem Maße gewährt. war“, ſondern auch bei einem gelegentlichen land und Belgien abgeſchloſſenen Verträge nicht 
den umgehen; fie müßten entweder gekündigt oder 
ittelparteien haben dieſe ſtets das Fett ab⸗ loyal gehandhabt werden. 
Nac Jenen mag die Unterſtützung der Kraft ſeien, ſei die Regierung für deren loyale 
ationalliberalen bei den Reichstagswahlen hier Beobachtung verantwortlich. Das iſt 
1895 18 Jahre und da einen Stimmenzuwachs gebracht haben, ſtändige Sprache, die hoffentlich in England 
2 Monate, 1897 17 Jahre 10%, Monat. Er⸗ aber auf die Zahl ihrer Mandate iſt fie jo gut nicht ohne Widerhall bleiben wird. Die vor⸗ 
lättergeſchlagene Kündigung des mit dem Zollverein 
vom Schlage der „Köln. Ztg.“ und der „Nat.⸗ abgeſchloſſenen Handelsvertrages dürfte man fi 
zwiſchen den jenſeits des Kanals noch überlegen. 


für die deutſch⸗belgiſchen Grenz⸗ Schreiben des Vizepräſidenten v. Abrahamowiez 
Leuten, welche die Seeoffizierslaufbahn einzu⸗ induſtriebezirke Eupen⸗Lüttich bedeutſame Feier, antwortete der Abgeordnete Dr. Baernreither, er 
eabſichtigen, ſollten ſich daher vergegen- die Feier des Auſchluſſes der belgiſchen Vizinal⸗ habe feine Erklärung in der Sitzung des Ab⸗ 
bahn Dolhain an die von Eupen nach der geordnetenhauſes vom 1. d. M. nicht für ſeine 
a te am ver⸗ Perſon, ſondern im Namen der ganzen politiſchen 
gangenen Montag von den beiderſeitigen Inter⸗ Vereinigung, der er angehöre, abgegeben. Er 
jehr |halte es für einen Irrthum, zu glauben, daß 
beſcheidenen Abmeſſungen — die belgiſche Linie ſſeine Partei für etwas anderes einſtand, als für 
iſt 6 Kilometer, die deutſche gar nur 1¼ Kilo⸗ eine ruhige und gewiſſenhafte Auffaſſung der 


Tanga im Norden begeben hatte, ſchloß mit ihm ſchloſſen, 


1 


würde 
in 


für Deutſchland ein 


Uebrigen 
jedem Falle unver⸗ 


dhe Preſſe 
nes Rechts⸗ 


So lange ſie in 


eine ver⸗ 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 4. Juni. Auf das bereits gemeldete 


politiſchen Lage und die richtige Handhabung der 
Geſchäftsordnung. 

Das „Vaterland“ veröffentlicht eine Erklä⸗ 
rung des Klubs der katholiſchen Volkspartei, 
welche die Obſtruktion vom dynaſtiſchen, öſter⸗ 
reichiſchen und wirthſchaftlichen Standpunkt aus 
verurtheilt und beſagt, daß die wirkliche Verſöh⸗ 
nung beider böhmiſchen Nationen nur durch eine 
gegenſeitige Verſtändigung auf dem Boden der 
chriſtlichen Gerechtigkeit erfolgen könne. Die 
Sprachenverordnung aber könne nicht zum Aus⸗ 
gangspunkt der Obſtruktion genommen werden. 
Der Klub habe keine Gemeinſchaft mit Parteien, 
die den poſitiv katholiſchen und öſterreichiſchen 
Standpunkt theilweiſe offen verleugnen. 

Das „Fremdenblatt“ meldet, die geſtern 
vom Kaiſer einzeln in Audienz empfangenen Ob⸗ 
männer des Klubs der Rechten überbrachten 
Sr. Majeſtät Loyalitätskundgebungen der ein⸗ 
zelnen Parteien. 

ſt, 4. Juni. Abgeordnetenhaus. Der 
Finanzminiſter Lukacs brachte einen Geſetzentwurf 
ein über die Verlängerung der im vorigen Jahre 
geſchaffenen Erhöhung der Zuckerexportprämie 
auf die Dauer eines weiteren Jahres und über 
die Vertheilung des Branntweinkontingents eben⸗ 
falls für die Dauer eines Jahres. 

r Peſt, 4. Juni. Die Oppoſition im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe hat den Kollegen 
vom öſterreichiſchen Reichsrath eine Waffe ent⸗ 
lehnt, welche ſie gegen das Kabinet Banffy und 
die liberale Mehrheit als ſoundſovieltes „letztes 
Mittel“ zu gebrauchen ſich anſchickt. Dieſe Waffe, 
die Obſtruktion, hat aber unter den heutigen 
Verhältniſſen in Ungarn nur eine Schneide, und 
dieſe kehrt ſich ausſchließlich gegen die damit 
Hantirenden ſelbſt. 16 der Strafprozeß⸗ 
ordnungs⸗Vorlage entzieht die im Preßwege be⸗ 
gangenen Ehrenbeleidigungen gegen Privatperſonen 
der Kompetenz des Geſchworenengerichts und 
weiſt ſie dem ordentlichen Gerichte zu. Hierin 
will man nun von obſtruktionsbereiter Seite um 
jeden Preis eine reaktionäre Vergewaltigung der 
ungariſchen Preßfreiheit erblicken — und darum 
Demonſtrationen, Volksverſammlungen und Ob⸗ 
ſtruktionsverſuche. Die Regierung iſt feſt ent⸗ 
keinerlei Terroriſirungsverſuchen zu 
weichen. 

Die Fäden der Obſtruktionsmacherei im un⸗ 
gariſchen Abgeordnetenhauſe und jene bedauer⸗ 
lichen Demonſtrationen, welche gegen eine in Peſt 
gaſtirende Wiener Schauſpielergeſellſchaft ins 
Werk geſetzt wurden, laufen in einer Haud zu⸗ 
ſammen. Die extreme Linke bereitete ſich auf 
eine ausgiebige Quotenhetze vor, griff, als ihr 
hierzu der Boden entzogen wurde, zur Obſtruk⸗ 
tion gegen den § 16 und veranſtaltete zugleich 
die zwei Abende umfaſſenden Theaterſkandale. 
Dieſe Kundgebungen werden von dem beſonnenen 
Theile der ungariſchen Preſſe ſcharf verurtheilt. 
Vielgeleſene, gute magyariſche Blätter bezeichnen 
dieſelben als beſchämenden Auswuchs eines 
blöden Chauvinismus, der mit dem nationalen 
Gefühle und mit der Sorge um die ungariſche 
Kultur nichts zu thun habe, denn es wäre, ſo 
heißt es ganz treffend, mit der ungariſchen 
Kultur ſehr traurig beſtellt, wenn ihre dreißig⸗ 
jährigen Errungenſchaften einigen Gaſtſpielen 
deutſcher Schauſpieler zum Opfer fallen oder 
auch nur im Geringſten beeinträchtigt werden 
könnten. Man weit ferner auf den moraliihen 
Schaden hin, den derartige Skandalſcenen dem 
Lande zufügen könnten, wenn fie von dem gebil⸗ 
deten deutſchen Auslande in ihrer Bedeutung arg 
überſchäützt würden. Die Nachricht von der bes 
vorſtehenden Ankunft des deutſchen Kaiſers in 
Peſt hat in allen Kreiſen der Hauptſtadt und 
des Landes fo nachhaltige, ſpoutane Freude her⸗ 
vorgerufen, daß die geſamte maßgebende Bevölke⸗ 
rung Ungarus die chauviniſtiſchen Anſtrengungen 
einiger Dutzend flandalbereiter grüner Jungen 
mit um ſo größerem Bedauern, ja, mit heller 
Entrüſtung aufnahm. Die hundertfünfzig deut⸗ 
ſchen Landwirthe, welche bis vor Kurzem das 
ganze Bereich der Stefanuskrone bereiſt haben, 
konnten ſich neuerdings überzeugen, daß der 
„Deutſchenhaß“, den man noch heute den Un⸗ 
garn vielfach unterſchieben möchte, ins Reich der 
Fabel gehört. Die geradezu beiſpielloſe Strenge, 
mit welcher die Staatspolizei gegen die zahl⸗ 
reichen verhafteten Theaterdemonſtranten vor⸗ 
ging, wird von der intelligenten Bevölkerung 
der Hauptſtadt, ſowie von allen maßgebenden 
Journalen gutgeheißen, und man uimmt die 
Sicherheitsbehörde gegen die Angriffe der Ob⸗ 


ſtruktioniſten und berufsmäßigen Skandalmacher | ip 


des Abgeordnetenhauſes entſchieden in Schutz. 


Frankreich. 


Paris, 4. Juni. „Lauterne“ will wiſſen, 
daß das Kabinet uneinig iſt und deſſen leitende 
Geiſter Barthou und Meline bedacht find, ſich 


Z. Cocherys, Turrels und Rambauds, die ſie als 


Grund eiuer Schwäche des Miniſteriums erkannt 
haben, zu entledigen; fie ſollen durch fortſchritt⸗ 
liche Republikaner erfegt werden, die ſich niemals 
durch Hluneiauna zum Sozialismus blosgeſtellt 


Sonnabend, 5. Juni 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


2 2 allen größeren 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 
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iam Wilkens. 
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haben. „Lanterne“ nimmt in dieſer Mittheilun 
die ſehnſüchtigen Wünſche der Radikalen, die zun 
Politik der Zuſammenfaſſung zurückkehren möch⸗ 
ten, für Thatſachen. z 

Dem Biſchof von Clermont⸗Ferrant ſoll vom 
15. Juni ab das Gehalt geſperrt werden, weil er 
ſich in einem Hirtenbriefe über die Ordenserb⸗ 
ſteuer ungebührlich geäußert hat. 4 


Rußland. 

Vetersburg, 4. Junl. Das Miniſter⸗ 
komitee ertheilte der Rybinsker Eijenbahn-Gefells 
ſchaft die Genehmigung außer zu dem Van 
der Linie Moskau —Windau auch noch zum 
Ausbau des Windauer Hafens, zu welchem 
Zweck eine außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung der Aktionäre vier Millionen Rubel be⸗ 
willigte. Der Staat überläßt der Rybinsker Ge⸗ 
ſellſchaft die Einnahme aus der Hafenſteuer auf 
eine beſtimmte Zeit. * 


Afrika. ir A 

Kapſtadt, 4. Juni. In der geftrigen Sitzung 

des Kapparlamentes gab der Ackerbauminiſten 
Faure die Erklärung ab, daß das Niederſchleßen 
der Viehheerden eingeſtellt worden iſt, da nichts 
mehr die weitere Ausbreitung der Rinderpeſt in 
der Kapkolonie verhindern könne. 2 


Prozeß von Cauſch. 
[Zehnter Tag.] 
C Berlin, 4. Juni. 
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3 


geäußert haben, 


fagt, daß von der Bekundung des Dr. Levyſohn 
vielleicht ein Menſchenſchickſal abhänge, habe er, 
Maximilian Harden, ſich für verpflichtet erachtet, 
hiervon Mittheilung — machen, weniger = 
Charakteriſtik feiner Glaubwürdigkeit, als viele 
mehr zur Beleuchtung feiner Vorſicht. Der Vor⸗ 
ſitzende theilt hierauf mit, daß er Herrn Dr. 
Levyſohn noch einmal vorgeladen habe. Es 
folgte jetzt das Plaidoyer des Rechtsanwalts Dr. 

Holz, der u. A. ausführt, er ſei der 2 
daß das Geſtändniß des Angeklagten v. Vützon 
ſeines Klienten, in dieſer Verhandlung ſich voll 
beſtätigt habe und er wiſſe nicht, wie die Bertheid a 
gung des v. Tauſch dazu komme, z aupten, 
daß Herrn von Lützow abſolut nichts uben 

ſei. Herrn von Lützow ſei ebenfalls in ſeinem 
Vorleben nichts vorzuwerfen. Es ſei wahr, 


zu gla 


geha 1 

ei | 
habe fein Geſtändniß abgelegt. 5 1 
ſtändniß ſei nicht zu deuteln. Die Verhandlung 
habe übrigens dargethan, daß von viel 1 
glaubwürdiger fei, als von Tauch Segen 2: 
Glaubwürdigkeit des Herrn Krämer 


abſolut nichts geltend gemacht werden. 5 
Herr habe ſich hier als ein durchaus lauter 


* 


gefragt, was er wohl von der Begabung ſeines 
Bruders halte. Genau könne er, Zeuge, nun 
nicht mehr ſagen, welches Wort er gebraucht 
habe. Jedenfalls habe er geſagt, Herr Harden 
habe ganz das Zeug dazu, ein deutſcher Paul 
Louis Courrier zu werden; er habe großes 
Talent zur Satyre. Staatsanwalt Dr. Eger 
betont, er könne nicht den geringſten Widerjprudg 
wiſchen der damaligen und der heutigen Aus⸗ 
lage des Zeugen erkennen. Er halte es auch für 
ausgeſchloſſen, daß ein Mann von guter Er⸗ 
ziehung einem Manne, der ſich über das Talent 
feines Bruders unterrichten wolle, das Wort 
„Pamphletiſt“ entgegenhalte. Auf den nun vom 
Rechtsanwalt Dr. Schmidt geſtellten Autrag auf 
Verleſung des Stenogrammes über die vorigs 
Ausſage des Dr. Levyſohn entgegnet der Vor⸗ 
figende, er lehne es ganz entſchieden ab, auf eins 
Reproduktion der Beweisaufnahme einzugehen. 
Rechtsanwalt Dr. Holz fährt nun in ſeinem 
Plaidoyer fort. Er betont, auch dieſer 
neue Angriff auf die Glaubwürdigkeit 
des Dr. Levyſohn Sei vollſtändig fehle 
geſchlagen. Au der Hand der Einzelheiten 
der Beweisaufnahme ſucht der Vertheidiger d 
Weiteren darzulegen, daß v. Tauſch ein du 
aus unglaubwürdiger Mann ſei. Für den An 
geklagten v. Lützow fehle es an jedem plauſiblen 
Grund, einen Betrug zu begehen und deuſelben 
durch eine Urkundenfälſchung zu verdecken. Im 
Namen ſeines Klienten, der ſein Vorleben herz⸗ 
lich bedauere, richte er die dringende Bitte an 
die Geſchworenen, menſchlich zu urtheilen mit 
menſchlicher Gerechtigkeit. Wie auch das Urthell 
ausfallen möge, fo viel ſtehe feſt: die Verhand⸗ 
lung erweiſt ſich als eine vollſtändige Bankerotl⸗ 
erklärung der politiſchen Polizei! In dem 
Plaidoyer des Rechtsanwalts Lubsczyuski wird 


| | 


vor Allem die Hoffnung ausgeſprochen, daß die 
en achtruhe in 


geſtelt werde, wer ſei den 
feiner Ehre geweſen? Herr \ 
weſen. Die 1 des vollſtändigen Bauke⸗ 
rotts der poljtiſchen Polizei ſtehe feſt. Normann⸗ 
Schumann ſei ein typiſches Beiſpiel, mit welchen 
Mitteln bei der politiſchen Polizei gearbeitet‘ 
werde, und welche Mittel Billigung fänden. Er 


hi 


9 
N 
v 
5 
N 


* 


nach kurzer Zeit 


behaupte, daß eln Mann, welcher fünf Jahre 
hindurch in derartigen Verhältniſſen abe leben] Zunahme des Appetits u Schlaf zwei Perſonen mit einem Stück Wild laufen. getödtet wurde. 
müſſen, das Bewußtſein von der Strafbarkeit bei den Kurgäſten einstellen. Die Kurmittel des Als dieſe ſich verfolgt ſahen, warfen ſie Wild 
lungen nicht mehr befige, daß es ihm Bades find: Stahlquelle, welche zum Trinken und Flinte weg und liefen davon. Görlitz will] Schiffes. 

abhanden gekommen ſei. Der Verteidiger geht und Baden benutzt werden, ferner Moor-, aber die Perſonen mit aller Beſtimmtheit erkannt 

des Weiteren die Ergebniſſe der Beweisaufnahme Fichtennadel⸗ und Soolbäder, Waſſerheilanſtalt, haben. Dies gab er dem Amtsvorſteher in 

eingehend durch, wobei er immer wieder betont, . re In jüngſter Zeit iſt auch noch Wirſchkowitz zu Protokoll. Während der Kaiſer⸗ 
daß v. Tauſch durchaus nicht glaubwürdig ſei, die Harzer Kräuterkur eingeführt, welche gegen tage ruhte die Sache. Der Arbeiter Görlitz ge⸗ 
und daß die bei der eg in Frage kom⸗ faſt alle Krankheiten ſehr zu empfehlen iſt. en hörte mit zu N Kriegern, die während 
menden Briefe mit tödtlicher cherheit beſtellte denen, die Erholung und Ruhe nach Berufs- der Raifertage in rſchkowitz Wachtdienſt lei⸗ 
Arbeit gas eien. Er ſchließt mit den Wor⸗ geſchäften, nach geiftiger und Gemüthserregung, ſteten. Sonntag Abend war der Dienſt zu 

ten: „Wollen Sie die Hoffnung, daß v. Lützow] die eine Auffriſchung des durch verkehrte Lebens⸗ Ende und G. ging nach Hauſe. 

noch ein brauchbares Glied der Menſchheit wird, weiſe, falſche Kuren oder durch das Alter 
Aube den wollen Sie ihm das letzte Stückchen hemmten Stoffwechſels bedürfen, 
hre rauben? Er hat noch eine lange ai der Alexisbad nicht warm genug empfohlen werden. geſucht. 
Gefängnißhaft vor ſich, erleichtern Sie ihm die⸗ Proſpekte werden durch den Badearzt Herrn todt in der Brande, einem Beiflüßchen der 
felbe, indem Sie zu ihm ſagen: „Deine Seele iſt Dr. Ide, ſowie durch die Badeverwaltung gratis Bartſch, und zwar in einer Lage, daß deſucht haben ſoll, 
erettet!“ Oberſtaatsanwalt Dreſcher ermahnt die und franko zugeſandt. man annimmt, hier liege 
eſchworenen noch einmal, ſich nicht von der er ZEN vor, denn der Leiche waren die Beine zu⸗ 
Rührſeligkeit beeinfluffen zu laſſen, ſondern nur 7 ER} r 
— der nadien le ede a beſchließen. Gerichts⸗Zeitung. 
echtsanwalt Dr. Sello wendet ſich gegen ver⸗ Braunſchweig, 3. Juni. Der frühere 
ſchiedene Punkte in dem Plaidoyer des Vertheidigers Pe be one Nolte war einn — 
die Gereiztheit des Dr. Sello als ungerecht⸗ verurtheilt worden, weil er ſich durch den Ver⸗ 
fertigt und bittet die Geſchworenen, ſich noch kauf eines Buches mit anſtößigem Inhalt an 
einmal zu fragen, ob man zu einer Verurtheilung den Paſtor Fritſch (Berlin) eines Vergehens 
b. Lützows kommen dürfe auf Grund von Mög. gegen § 184 des R.⸗Str.⸗G. B. (Verkauf unzüch⸗ 
lichkeiten. Denn v. Lützow werde nur belaſtet tiger riften) ſchuldig gemacht hatte. Straf⸗ 
durch die Derdächtigungen des Angeklagten mildernd war in Betracht gezogen, daß der An⸗ 
2. Tausch. Die Geſchworenen ziehen ſich gegen geklagte feinen eigenen Angaben nach von dem 
4 Uhr Nachmittags zur Berathung zurück. Käufer des Buchs zum Verkauf pikanter Lektüre 
— 4 * aufgefordert worden ſei. Gegen dieſes Urtheil 
Ueber den Schluß der Verhandlung wird war von der Staatsanwaltſchaft Berufung ein⸗ 
uns telegraphiſch gemeldet: gelegt. Zu der geſtrigen Verhandlung vor der 
Der Staatsanwalt beantragt für v. Lützow Strafkammer 1 als Berufungsinſtanz war Paſtor 


ſechs Monate Gefängnis und zwei Jahre Ehr⸗ Fritſch perſönlich erſchienen. Der Angeklagte 


Nolte verblieb bei feinen früheren Ausſagen. 
verluft. Der Gerichtshof ſchließt ſich dem Anz 


Paſtor Fritſch erklärte, er habe Nolte auf deſſen 
trage des Staatsanwalts nicht an und wurde Angebot von Lektüre erwidert: „Sie haben ja 
demgemäß v. Lützow nur zu zwei Mo⸗ 


nichts Geſcheidtes!“ Dann habe N. gefragt, ob 
naten Gefängniß verurtheilt. v. Tau ſch er vielleicht etwas Pikantes haben wolle, und 
wurde freigeſprochen. 


ges Mittwoch war er daſelbſt noch nicht angekommen. ſchwunden. Man 


Am Donnerſtag fand man den Görlitz verbreitete 


Jahren wird der 


Wilderns Verdächtigen, welche daraufhin ver⸗ 


auf freien Fuß geſetzt wurden. 

Trier, 1. Juni. t 
dem Eiſenbahnunglück bei Gerolſtein im hieſigen worden iſt. Das 
Tag zu Tag beſſer. Auch bei den Schwer⸗ 
verwundeten ſcheint nunmehr jede Lebensgefahr 


Gliedmaßen nothwendig geworden iſt. Defto 
ſchmerzlicher für die Angehörigen iſt das un⸗ 
gewiſſe Schickſal der noch immer vermißten zwei dirski, wurde 
Reſerviſten aus Fur Unglücksnacht. 
liegt die Möglichkeit nahe, daß fie in der Auf: 
regung des entſetzlichen Unglücks vl in die 


heute 


dur 
Biala überwältigt 
nahe Kyll oder in den ſehr tiefen, ſchlammigen, liefert. 


neben dem Bahndamm liegenden 


Tod gefunden haben. Man iſt feit Tagen eifrig durch einen Schuß 
beſchäftigt, den Tümpel mittelſt einer Raschine Raubmörder hatte 
gleichzeitig vier Bücher aus der Taſche gezogen 
und ſie ihm für 3 und 6 Mk. angeboten. Er, 
Fritſch, habe als Mitglied des Männerbundes 
zur Bekämpfung der Unſittlichkeit es für ſeine 
Pflicht gehalten, ſich ſofort durch Ankauf in den 
Beſitz eines der Bücher zu ſetzen, und habe das 
dann gethan. Das Buch habe er dem Männer⸗ 
bund vorgelegt und dieſer habe Anzeige bei der theilen der Reſerviſten in Metz, dann im hieſigen 
Staatsanwaltſchaft und bei der Direktion Magde⸗ Militärlazareth und zuletzt an der Unglücksſtätte 
burg erſtattet. Letztere hat bekanntlich den Nolte ſelbſt Gewißheit über das Schickſal des Ver⸗ 
| aus jeiner Stellung als Bahnhofsbuchhändler, mißten zu holen, bis jetzt leider ohne Erfolg. 
das Heim verlaſſen brauchen, die Fahrt er⸗ die er 36 Jahre lang innegehabt hat, entfernt. Bi) ofswerder, 1. Juni. 
9 mit dem Dampfer „Kronprinz Friedrich Paſtor Fritſch behauptete auch, . 
helm“. — Für erklärte Langſchläfer empfiehlt der Mann, der ihm das Buch verkauft habe, steckbrieflich verfolgte Privatförſter Gniewodda, pro 1896 günſtige 
ſich außerdem die Fahrt mit dem Dampfer gab aber zu, daß er ſich darin irren könne. auf deſſen Ergreifung eine Belohnung von 300] an 
Sequens“, welche an beiden Feſttagen erſt Nolte gab demgegenüber ausdrücklich au daß er Mark ausgeſetzt war, ift dem 
9 Uhr Vormittags angetreten wird. das Buch an Paſtor Fritſch verkauft. Der Montag Nacht verhaftet worden. Die Nacht vor⸗ 
Beim Zubereiten von Lack beruns| Staatsanwalt beantragte die Erhöhung der Strafe her erſchien er bei dem Beſitzer Lichtenſtein in Referve 
lückte geſtern Nachmittag der Malergehülfe auf 60 Mt., 3 der Vertheidiger für Ver⸗ Abbau Peterwitz, klopfte dieſen heraus, verlangte und als 
Ne die Maſſe gerieth nämlich in Brand und werfung der Berufung eintrat. Der Staatsan- Eſſen und beſtellte ſich Pulver, das er in der Das deutſche 
dem Verſuch, die Flammen zu erſticken, zog walt erklärte ausdrücklich, daß er perſönlich für folgenden Nacht abholen werde; auch drohte er, 
der Gehiufe ſich Brandwunden an den Hän⸗ den vom Paſtor Fritſch gewählten Weg, die Un- dem Lichtenſtein das Gehöft anzuzünden, falls 


Leichen zu unterſuchen. 
aus Bingerbrück, deſſen Neffe 
zählt und in einem Dorfe 


den Vermißten an, 4 


Elberfeld eine 


Bei 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. Juni. Um vielfachen Wünſchen 
nachzukommen, veranſtaltet die Rhederei Bräun⸗ 
lich am 2. Feſttag eine Sonderfahrt nach 
Swinemünde reſp. Heringsdorf, bei welcher 
die Abfahrt von Stettin erſt um 7 Uhr Mor⸗ 
6 er erfolgt, jo daß die Theilnehmer nicht allzu 


tagelang umher, um fich zuerſt bei den Truppen⸗ 


füllte Spren gb 


„Geſelligen“ zufolge | Rückverſicherung 


verlief in normaler 


den zu. fittlichteit zu bekämpfen, nicht ſchwärmen könne. er ihn verrathen würde. Lichtenſtein machte nahme im deutſchen Geſchäft erfuhr im ver⸗ 
* Die in der Bogislawſtraße wohnhafte Das Urteil lautete auf Verwerfung der Be⸗ hiervon dem hieſigen Gendarm Ache Mittheilung, on Jahre einen Zuwachs im Betrage 
n Horn machte geſtern Nachmittag rufung. Das Gericht zweifle nicht daran, daß diefer zog den Gendarmen Todtenhaupt aus von Mart 128 821 
einen Selbſimerdverſuch, indem ſie der Zeuge Fritſch nach beſtem Wiſſen die Wahr⸗ Freiſtadt zu, und beide warteten bei Lichtenſtein von Mark 3 487 165. 
Morp in beträchtlicher Doſis zu ſich nahm. heit gejagt und die Sache jo geſchildert habe, den Gniewodda ab. Gegen 11 Uhr Abends kam 
Das chen wurde noch lebend aufgefunden wie fie ſich in ſeinem Gedächtniſſe darſtelle. Gniewodda denn auch wirklich an, und als die 
und jogleih in das ſtädtiſche Krantenhaus Dagegen nimmt das Gericht aber auch an, daß Beamten auf ihn losgingen, ſchoß er fein Ges Sehiffsnachrichten. 
übe Führt, N 3 der Angeklagte durch das Verhalten des Reifen⸗ wehr, das er bei ſich führte, auf Todtenhaupt ab; 
— Millöckers Nordlicht“, welche den zu der Meinung gebracht ſei, daß dieſer die ganze Br eg. sing dem Todtenhaupt in thurm ſtieß geſtern 
Operetten⸗Novität an den Feſttagen im Bellevue⸗ pikante Lektüre zu haben wünſche. Der Ange⸗ die Oberſchenkel und in den Leib, fo daß Todtenhaupt 
Theater in Scene geht, liegen die Hauptrollen klagte hätte ohne ſein r vielleicht eine ziemlich ſchwer verwundet iſt. Trotz dieſer Ver⸗ ſcherboote von 
bei Frl. Tuſcher und den Herren Picha, Sieber |Freifprehung erzielt, da ihn der Zeuge nicht wun betheiligte ſich Todtenhaupt doch noch fammen. Von 
und Petzold. wiedererkannt habe. Bei der Strafausmeſſung an der Ve volle des Gn „der nun jetzt kene Spur 
— Das Elyſium⸗Theater hat nun ſſeſ in Betracht zu ziehen geweſen, daß der Ange⸗ davonlaufen wollte, und beide Beamte faßten 


auch ſeinen Spielplan für die Feſttage feſtgeſetzt 
und hat die Direktion einige ältere Poſſen zur 
Aufführung gewählt, welche ſich ſtets großer Be⸗ 
liebtheit erfreuten. Am 1. Feſttag: „Die wilde 


denn auch glücklich den Flüchtling. Dr. Baſohr 
wurde nach Peterwitz geholt, verband den Todten⸗ 
haupt und brachte ihn nach Freyſtadt, während 
Fichte den Gniewodda nach Biſchofswerder mit⸗ 


klagte lauge Jahre ſein Geſchäft geübt habe, 
ohne daß er je beſtraft ſei, ſowie daß eben in 
dem Verhalten des Zeugen ein gewiſſer Anreiz 
wohl gelegen habe. 


en San Runde, ſah ein Holzarbeiter Namens Görlitz ſcher der Obermaſchinenwärter 


Mn 110 3. nz R en 5 = 8 5 nm 
erſchwand aus Arco der Kurgaſt Goppold Juni 7,60 G., 7, u :bft 7,36 G. 

aus Prag auf räthſelhafte Weile, 90 een dee e 
einen Ausflug nach Riva unternommen und war Hafer per 
nicht mehr zurückgekehrt. g 
den Kurgäſten Arcos großes Aufſehen, die 
hörde ſtellte eifrigſt Nachforſchungen an, fle 
Am vergangenen blieben aber erfolgslos; 


kann deshalb Auf eine Meldung der Frau hin wurde überall den ver erg ertrunken ſei, ja es 
ogar das 
den Bewohnern eines öffentlichen Hauses, das er 


ein Verbrechen worfen worden ſei. 


Iſammengebunden. Der Verdacht der Thäterſchaft Heute drahtet man der „N. Fr. 
richtete ſich alsbald gegen die von Görlitz des daß das Skelett des am 16. Januar 1895 ſpur⸗ 

los verſchwundenen Kaufmanns Wenzel Goppold 

haftet, jedoch nach der Sektion der Leiche wieder aus Prag in einer ſchwer zugänglichen Fels⸗ 

ſpalte beim Ponalfalle vom Maurer Angelini, trat 

Den Verwundeten von der Schneehaſen jagte, heute Morgen aufgefunden 


Garniſonlazareth geht es erfreulicher Weiſe von Riva gebracht, wo 
Kleider die goldene 
Geldtaſche mit drei Zwanzig⸗Markſtücken 
ausgeſchloſſen zu fein, da bis jetzt noch keine Bifitfarten mit den Namen der Frau Goppolds empfangen. Der König nahm die ihm überreichte 
größere Operation an den ſchwerverletzten untern e Dr abgeſtürzt zu fein, 

elitz, 2. Juni. 
Mörder des Geldwechslers Cohn in 


Leider itrengender Verfolgung und ſcharfer Gegenwehr ragender Weiſe ausgezeichnet. 
die Gendarmerie und Sicherheitswache von 1 


Von den verfolgenden 3 
ümpel des wurde die eine von dem Mörder 
alten Kyllbettes geſprungen ſind und dort ihren Schuß in den Unterleib ſchwer, eine 


u entleeren, um den verſchlammten Boden nach] Monate hindurch in Wien im 
8 Mole hochbetagter A als Schuhmacher in Arbeit geſtanden. 


Nacht brannte die Synagoge in Ain el arba Kaiſer 
alte Mutter und eine troftiofe Fran mit zwei nieder. In dem Schutt wurde eine au 
kleinen Kindern zurückgelaſſen hat, reiſt ſchon hergeſtellte und — — Eiſenſtücken ge⸗ 


Verſicherungsweſen. 

Die North Britiſh und Mercantile 
Der wegen verſicherungs⸗Geſellſchaft mit Domizil in 
Nolte ſei garnicht Brandſtiftung und gefährlicher Körperverletzung erzielte nach dem erſchienenen Rechnungs⸗Abſchluß 
Prämie in der r abzüglich der haben. 
inſen ꝛc. Mark 2 271 878,17. 


find zurückgeſtellt worden Mk. 31 000 000 
Prümſen⸗Reſerde Mark 11707 481,88. 


London, 3. Juni. Beim Eddyſton⸗Leucht⸗ 
ebels der Dampfer aan mit bem 
Welcome! We ls 


ben vier t man dis 
Behundene Die Seacl des „Wels 


Hermann Kraus ſper Mai⸗Juni 3,95 G. 
Andere Verwu 
nicht vorgekommen, ebenfo wenig Havarien des [5,62 B. 


Er 4 3,96 B. 1 
udungen find Suden 5,86 G., 5,88 B., per Gern B50 8. 


4. Juni, Vorm. 11 Uhr. ro 
arkt. Weizen loko fe per 


Peſt, 


Er hatte B. Roggen per Herbſt 5,80 G., 5,81 B. 
Herbſt 5,21 G., 5,23 B. Mais per 
Juni 3,66 G., 3,67 B., per Juli⸗Auguſt 3,71 
G., 3,73 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septembet 
10, „10,50 B. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 4. Juni. Weizen loko 8,50, 
Roggen loko 5,00, Hafer loko 3,75, Leinſaat lols 
9,50, Hanf loko —.— Ig lo do. 
per Auguft ; Seie: Trübe. 

go, 4. Juni, Vorm. 11 Uhr 8 

beraubt und in den See ge⸗ Min. Roheiſen. Mixed numbers En 
„Jetzt nach mehr als zweil44 Sb. 10 d. Gkelig. 
räthſelhafte Fall aufgeklärt. 
Pr.“ aus Arco,“ 


Der Fall erregte unter 
Bes 


Goppold blieb ver⸗ 
nahm ſchließlich an, daß er in 


Gerücht, daß er von 


2 


Telegraphiſche Depeſchen. 


N 4 Juni. Au ent 2 
eute mittag r unter Vor es 
Fürſten Mulde gu einer Sitzung zuſammen. 
0 — Wie der „N.⸗Ztg.“ aus Rom gemeldet 
man in den Reſten der wird, wurde geſtern Abend die Offizierbeputation 
Uhrkette ohne Uhr, eine des 1. beſſiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 13 vom 
und König Humbert im Quirinal in huldvollſter Weiſe 


Skelett wurde Abends nach 


„ Statuette unter lebhaftem Dank entgegen. Nach 
dritte dem Galadiner, welchem auch der de che 
Pleß, Wlo⸗ Militärattachee belwohnte, fand Cercle ſtutt. Die 
Abend nach vierſtündiger ame deutſchen Offiziere werden in Rom in hervor⸗ 


— Bei dem geſtrigen Empfange der Offizier⸗ 
chte einge⸗ Deputation des 1. heſſiſchen Huſaren⸗Regiments 
vilperſonen] Nr. 13 durch König Humbert anläßlich des 25⸗ 
durch einen jährigen Jubiläums des Königs als Regiments⸗ 
andere chef überreichte der deutſche Militärattuchee Major 
Der v. Jacobi dem Könige ein Handſchreiben Seiner 
Namen drei Mafeſtät des Kaiſers Wilhelm, ſowie die Mes 
zirke Neubau daille für jährige Dienſtzeit. 

— Einer Meldung aus Eſſen zufolge gedenkt 
In der vergangenen das Kaljerpaar gelegentiih der Enthüllung des 
ilhelm⸗Denkmals in Köln nr 

aus Blech Geheimrath Krupp in Billa Hügel einen Beſu 
abzuſtatten. Das Kaiſerpaar wird daſelbſt am 
19. d. Mts. erwartet. 
Wien, 4 Juni. Der Erzbiſchof von 
Agram, Dr. Poſilovic, wurde heute vom Kaſſer 
is zu einer Ausſprache empfangen 
er⸗ Der Erzbiſchof ſoll ſich bei den letzten Land. 
erlin tagswahlen gegenüber der klerikalen Agitation 
2 großer Konnivenz befleißigt und der⸗ 
elben große Geldmittel zur Verfügung geſtellt 


Der vielgeſuchte 


und dem Gerichte 


in das Gebiß verletzt. 
unter e 
e 


uni. 


Reſultate und vereinnahmte 
Mark 704,58, an 
Als Kapital- amtes, Leidniger, hat ſich in einem An 
Nervenzerrüttung erſchoſſen. 5 

In Zell am See ſtürzte ſich ein unbekannter 
Geſchäft der Geſellſchaft norpdeutſcher Touxiſt in den See und ertrank. 
Weiſe und ergab einen be⸗ In feinem Beſitz fand man einen Ring mit den 


Der Oberrechnungsrath des le 


friebigenden Reingewinn. Die Prämien⸗Ein⸗ Buchſtaben „Stettin 1881. R. Z.“ grapirt. 


Die Leibwäſche war „F. P.“ gezeichnet. N 

Rom, 4. Juni. Aus Porta Erdufio wird: 
von einer Revolte der Bauern berichtet, wobe 
dieſe ſich zuſammenthaten und das Stadthaus in 
Brand ſtecken wollten. Später kam es zu bin» 
tigen Kämpfen zwiſchen der Gendarmerie und den 
Bauern, wobei erſtere in die Flucht geſchlager 
wurde. Erſt als Truppen eintrafen, gelang die 
Wiederherſtellung der Ruhe. 

Mailand, 4. Juni. Der Prokuriſt der | 
Baumwollfabrik Erini u. Botelli in Galliate if | 
unter Hinterlaſſun BD Wechſel in Höhe 
von 300 000 ch chtig geworden. Wi — 

Bukareſt, 4. Juni, Ein unn 
artiger Regen ſetzte die niedrig gelegenen Fele N 
theile unter Waſſer. Aus allen Landest ei 
laufen fortgeſetzt Hiobspoſten über koloſſal 
Waſſerſchäden ein. 


und erreichte damit die Höhe 


eines dichten 


Katze mit Herrn Direktor Hannemann und Frl. FFF nahm und ihn vorläufig im hieſigen Gefängniß 5 Belgrad, 4. Juni. Die Liberalen be⸗ 
Cobps in den Hauptrollen und am 2. Feſttage: unterbrachte. Hier machte Gniewobba einen Magdeburg, 4. Jun. Zu ker. Korn- ſchloſſen, fi an den Skupſchtinawahlen nicht zu 
Drei Tage nach Dato“ von Moſer. Der dritte Vermiſchte Nachrichten. Selbſtmordverſuch, indem er ſich die Pulsadern zucker erl. von 92 Prozent —,— bis —, , betheiligen. 

Feſttag bringt eine Novität: „Das gelobte Land“ 5 , durchſchnitt, auch g. eine nittwunde am —— erkl. 88 Proz. Rendement 9,50 bis 

von J. und P. v. Schönthan. Berlin, 3. Juni. (Ein Kampf im Eiſen⸗ Halſe beibrachte. fahr für fein Leben 9,65. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


— Der Rechtsanwalt Petſch in Stettin 
iſt zum Notar für den Bezirk des Ober⸗Landes⸗ 
erichts Stettin, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
does in Stettin, ernannt. 

— Den Landrichtern Dr. jur. Schüler 
und Haken in Köslin iſt der Charakter als 
Landgerichts⸗Rath verliehen. 

— (Berjonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Kluge, Zeuglieutenant vom 
Artillerie⸗Depot Stettin, zum Artillerie⸗Depot 
Swinemünde verſetzt. v. Schröder, Hauptmann 
der Landwehr⸗Infanterie 1. Aufgebots, unter 
Ueberweiſung zu der Korps⸗Intendantur des 2. 
Armeekorps, zum etatsmäßigen Militär⸗Inten⸗ 
dimtur⸗Aſſeſſor ernannt. 


bahnwagen.) Der Fleiſchergeſelle Joſeph Blum 
warf ſich auf dem Transport von Berlin nach 
Graudenz, wo eine Verhandlung wegen Pferde⸗ 
E gegen ihn ſtattfinden ſollte, zwiſchen 
den Stationen Schneidemühl und Plottke auf 
ſeinen Transporteur Wolff, mit dem er allein 
in einem Koupee dritter Klaſſe ſaß, würgte ihn 
und wollte ihm die Papiere aus der Taſche 
rauben. Dann ſprang er aus dem Koupee und 
ergriff die Flucht. Seine Ergreifung iſt nicht 
gelungen. 

— Dienſtbotenklatſch und langes 
Fortbleiben bei der Rolle iſt gewiß für jede 
Hausfrau peinlich. Schafft man ſich die allen 
Erforderniſſen entſprechende, ganz maffiv 
au nn ze aus Eiſen mit verſtellbaren Schrauben konſtruirte 
5 u Drehrolle „Viktoria“ an, 

Aus den Bädern. jedem Tiſche zu beſeſtigen ift, fo iſt man dieſer Dort wohnt ein 102 Jahre alter Herr, „ 

Alexisbad im Harz. Stahlbad und Luft⸗ Unannehmlichkeit überhoben. Die Rolle iſt nach Thommen“, der in der Kirche vor den Vorträgen Ruhig. 
kurort erſten Rauges, liegt im ſchönen Selkethal Sommerwohnungen ſehr bequem mitzunehmen. der 1 mit ſeinem 84 jährigen Neffen den 
im Harz. Die Lage iſt eine unvergleichlich Preis nur 21 Mark bei der bekannten „Neu- Choral: „Wenn ich, o Schöpfer, Deine Macht“ 


4. nach ärztlichem Ausſpruch nicht vorhanden 185 
u ſein. 3 —.—. 
Biebrich, 4. Juni. Heute Morgen fand auf Gem. Naffi 


ein Piſtolenduell ſtatt. Die Duellanten erſchlenen Ruhig. 
in Zivil. Einer wurde dem „Rh. Kurier“ zufolge en 
nicht unerheblich verletzt. 
fehlen noch. 

Hamburg, 4. Juni. 
ſchwindel in Höhe von 10 000 


Rohzucker 


ark iſt gegen Köln, 4. 


eine Unterſuchung — worden. Dünſchede 
welcher verhaftet wurde, iſt vorläufig wieder auf Zu 
freien Fuß geſetzt. 


Hamburg, 


Kaffee. 


7,70. Schwach. Brod⸗Raffinade I. 28,00 
Brob⸗Raffinade II. 22,75 bis —,—. 
nade mit Faß 22,62 ½ bis 23,25. 
den Schießſtänden der hiefigen Unteroffizterſchule Semahlene Melis I. mit Faß 22,28 


per Juni 8,62 ½ G., 8,67 ¼ B., per 
Nähere Nachrichten] Juli 8,75 bez., 8,77¼ B., per Auguſt 8,85 bez. 
und B., per September 8,82¼ G., 8,87 
Wegen Kautions⸗ per 9 8,85 bez., 8,87½ B. 
ni. 
den Direktor der Norddeutſchen Eiſenbahnbau⸗ Weizen, Roggen und Hafer kein 
und Betriebsgeſellſchaft in Altona, Dünſchede, loko 59,00, per Juni 56,30. — 
4 
der. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſanee, 
In Höllſtein (Baſelland) wurde am frei an Worb Hamburg per Juni 8,6217 
welche auf Himmelfahrtstag ein Bezirksgeſangfeſt abgehalten. Jul! 8,77 ½, per Auguſt 8,85, per St 


Hamburg, 4. 
Wormittagsbericht.) Good average 


Wetteraus ſichten 
ſür Sonnabend, den 5. Juni. 
Zunächſt ziemlich heiter und ſehr warm 
ER — norzöſtlichen Winden; nachher zu 
bung, Gewitterregen und Abkühlung. 


Waſſerſtand. 


B. . 

Aus J ge 3. Junl. Elbe bel Aufftz + 1,24 
Getreidemarkt. 5 Metek. — Elbe bei Dresden + 0,04 Meier. 
andel. Rüböl — Elbe bei Magdeburg + 2,98 Meter. — 
etter: Heiß. 21 r 188 10 1⁴⁵ Meer. = 
tags 5 er bei Natibor 1 eter. — er bel 
abet) üben get —— Breslau Oberpegel + 5,08 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,66 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 3,12 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


v 


— 


I. Produkt Tranſito f. a. B. 


1 
4 


ver 


tober 
Papa 8,85, per Dezember 8,92 ½, per März 9,12½. — Meter. 


— Weichſel bei Thorn + 2, 
Meter. — Am 2. Juni: Netze bei ud . 0.89 


Juni, Vormittags 11 Uhr. Meter. 


ioylliſche inmitten großer Waldungen, welche die heiten“⸗Firma G. Schubert u. Co., Kom- ſang. Der Gefang der beiden Alten machte auf Santos per Juli —,— G., per September 38,50 
rauhen Winde abhalten. Schon die nächſte Um⸗mandit-Geſellſchaft, Berlin 8 W., alle Sänger einen tiefen Eindruck. G., per Dezember 39,25 G., per März 39,75 G. Braut-Seide v. 95 Pige. 8 18.05 
gebung bietet eine Reihe der ſchönſten Ausſichts⸗Beuthſtraße 17. Wien, 4. Juni. Entgegen den über den Bremen, 4. ni. Baumwolle ſtill, 2 Se. d — fo 


punkte und eignet ſich auch zu Ausflügen nach 
dem Falkenſtein. Magdeſprung, Joſephshöhe, Kaiſer zur 
Hexentanzplatz, Roßtrappe, Thale, Kyffhäuſer ꝛc. deckte man, daß in dem Revier, wo er pürſchen 

urch die neuerbauten Veranden und Balkons ſollte, gewildert wurde. Obgleich man eifrig 
iſt es den Kurgäſten möglich, jeder Zeit reine Wache hielk, konnte man die Wilderer nicht 
ozonreiche Luft einzuathmen, wodurch ſich ſchon faſſen. Da, an einem Tage in der Nuttags⸗ 


Liegnitz, 3. Juni. Kurz ehe Se. Maj. der 


Unfall auf dem öſterreichiſchen Kriegsſchiffe 
ürſche nach Wirſchkowitz kam, ent⸗ 


„Wien“ in Liſſabon veröffentlichten Meldungen 
wird amtlich feſtgeſtellt, daß in dem Kohlen⸗ 
raum des Schiffes „Wien“ eine wahrſcheinlich Mai⸗Juni 7,56 
durch in Algier eingeſchiffte friſche Kohlen ver⸗ G 
urſachte kleine Gasexpploſion ftattfand, bei wel⸗ 


39,50, Petroleum 
Wien, 4. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


ee B 
ruhig, 5, » 
0 Ey, 6 

eizen per ÜUhjahr 7 . 
G., 7,58 B., per Herbſt —.— 


„ —.— B. Roggen per 
6,55 B., per Mai⸗Juni 6,15 


„wei d farbige Henneberg ⸗Seide ! 

Are 18 6h per Net. late, gefreift) 

kariert, gemuftert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. 

und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.), porto- und 

Abjiht 880 Ke ee er 
„oa. 2 nen 8 

„ 6,17 B. Mais ISeiden-Fabriken G. Henneber gel. u. k. Hofl.) Turion 


Getreidemarkt. 


+ 4,36 Meter. — Warthe bei Polen + 1.92 
7,88 B., per 


Berlin, den 4. Juni 1897. Fremde Fonds. ) Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. Bank- Papiere, 
Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 74, 0b Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 90b Berz. Bw. 5 125,606 Hibernia 5¼ % 187, 80b Eutin⸗Süb. 4% 55,75b 0 Balt, Eiſb. 3% —— Dividende von 1896. | Dividende von 1999, 2 
ER. Anl.A% 104,108 | Weit. Pfbr. 4%102,508 | But. St.⸗A. 5% 101,25 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 87,50b 6 Hörd. Bgw. 0% 10,506 eg 4% 100, 75b G Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Syrit Disc.⸗Com. 89% 20,25 
i do. 3½% 104, 10 do. 31/,%100,608 | Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5%101,006 | do. Gußſt. 49% 159,900 do. com. 0% 14,608 „Büch. 4% 165,200 Gal. C. dw. 5% —.— u. Prod. 3 ½ % 68,00 bB Dresd. B. 8% 159, 70 bc 
de 3% 97,906 Ain tic. 3½ 100, 200 „Gold An 5% —— N. co. A. 80 4 103.250 Ponifac. 0% 127, 750 da. Str. 0% —— | MainpLub: Gotthardb. 4% 159.250 Vert. Ff. B. 4% 127,100 Nationalb. 6¼% 14,7500 
Br. Con And, 42 104.10 Kur⸗ u. Nm. 4% 105.00 Ital. Rente 4% 94,206 | do. 87 4% —— Donnersm. 6%154 5000 Hugo 7% —— | wigshafen 4% —— It. Mittmb. 4% 98,608 ( do. Hdlagei. 4% 168,000 Pomm. Hop. 
„ 3¼80% 104,105 Lauenb. Rb. 4% —— Merxit. Anl. 6% 97,756 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St Laurahütte 4%1C5,2068 Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. 5 conv. 6% 151,506 
3% 98,400 Pomm. bo, 4%104,508 | do. 20 L. St 6% 99,206 do. (2, Or) 5% —— r I. A. 0% 47.00 Louſſe Tieſb. 0% 89,306 | Mlawla 4% 86,506 Most. Breit. 3% —.— Baut 6½% 115, 25000] Pr. Centr⸗ 
P. St. Schld. 3 / % 100.10 do. 3½ % 101,300 | Newyork Gld 69% 107,75 do. Pr. A. 64 5% 191, Gelſenkch. 69% 173,400 er 4%109,006 Melb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —.— Darmſt.⸗B. 5½¼% —.— Bod. 9½ % 170, 00 b | 
ee 303 Poſenſche do. 4%104,706 N A do. 66 ae Hart. Bgw. 0% 43,008 | Oberichlel. 1%102,1066 e rl. BR do. 10265 2 —.— 58 2 32128 8058 Reichsbank 7½ 0 159,906 | 
do. u. 3½% 101.258 Preuß. do. 4%104,806 0. ee o. Bodener. 22, 3 taatsb. 4% 101,00b do. L. B. Elb. 5 26118, 
Bom Br. 23% 100,300 Nh. f. e. da. Sb. 404 102,600 Serb. Gold- | Eifenbahn-Prtorisäss- Obligationen. On Sans, 4 8.500 Sbeß. () 4% 57506 Gold- und Papiergeld. 
Stett. Stadt: Rentenbr. 4% 104,806 do. 250 54 4¹ 5 m Pfandbr. 5% 90,006& Berg.⸗Märk. elez⸗Wor. 4% N Saalbahn 4% aa "Ltr. 5% ae uf, t St. 4756 Eugl. Banknot. 20 ‚37 5 
Anl. 91 3¼%100 S0 Sächſ. do. 4% 104,706 do. 60er Loose 4% 151.00 Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½ % 100,00 ang Starg.⸗Poſ.4½% —— do. Wien 4% 252 500 S 4 — x 20,3550 Franz. Banknot 81.150 N | 
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Verurttzerrt. 


Roman von E. Heinrichs. 


12) Nachdruck verboten. 
ei mar die alte Dame im Nachbarhauſe, 
deren oſchkre damals die verhängnißvolle 


Ala zu all' dem Unglück in der Familie des 
onfüls geworden war. Sie war die Wittwe 
eines Regierungsraths und lebte von ihrer 
MWittwenpenflon und den Zinſen eines kleinen 
Kapitals mit ihrem zwölfjährigen Enkel, deſſen 
Eltern geſtorben waren, ſtill und friedlich in 
ihrer einfachen Miethswohnung. 
litt das er Herz der alten Dame an 
enen ſchrecklichen nerungen, und als eines 
ages das blaſſe Geſichtchen der kleinen Cilly 
ängſtlich in ihr Zimmer ſchaute, die mit zagender 
Stimme um ihren Ball dat, der unvorſichtiger⸗ 
weiſe über die hohe Planke in den Nachbargarten 
geflogen war, da hatte das Kind die Liebe eines 
warmen Mutterherzens gefunden. 

Scheu und heimlich waren ihre Beſuche bei 
der guten Regierungsräthin Heimdal, was dieſer 
durchaus nicht recht war. „Sags nur der Frau 
par oder Deinem Vater,“ ermahnte fie das 

ind. „Jede Heimlichkeit iſt ein Unrecht, zu 
welchem ich nicht die Hand bieten kann.“ 

Cilly gehorchte widerwillig und fand zu ihrem 
Erſtannen keinen Widerſpruch bei Frau Harder. 

„Ich habe nichts dagegen, wenn Du dort zu 
weilen biſt. Die Fran Regierungsräthin ift eine 
achtbare Dame, bei der Bu nichts Unpaſſendes 
lernen wirſt. Deinem Vater aber brauchſt Du 
nichts davon zu ſagen, meine Einwilligung iſt 
hinreichend. — Hat ſie nicht einen Enkel bei 
fi 5 ſetzte ſie fragend hinzu, „wie alt iſt er 

enn?“ 

„O Veo, der iſt erſt zwölf Jahre und ſchon in 
Obertertia, er ift der allererſte in der Klaſſe,“ 
rief Cilly frohlockend. 


7722222272227712222272222˙ 


A. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Fraulreich und Dentſchland. 
®0 Seiten 18% Zweite Aufl, roch 


je Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhall 


bei portofreier Zuſendung durch die Poft 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annonecenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Der Verkauf der in den Werkſtättenmagazinen Greifs⸗ 
wald, Eberswalde und Stargard i. Pomm. lagernden 
alten Werkſtattsmaterialien (Meſſing⸗ und Rothguß⸗ 
Bil ie Eiſen⸗, Stahl⸗ 23 

r . z.. . m 
Freitag, den 2. Kit 189. 2 12 Uhr ſtatt. 
Angebote hierauf find poſtfrei, verfiegelt und mit der 
Auſſchrift: „Ankauf alter Werkſtattsmaterialien“ an das 
Rechnungs⸗ Bureau, Stettin, Lindenſtr. Nr. 18 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Ver⸗ 
laufsnachweiſungen und Bedingungen eingeſehen bezw. 
gegen poſt⸗ und beſtellfreie Einſendung von 1 . 
daar bezogen werden. Briefmarken ausgeſchloſſen. 
Zuſchlagsfriſt bis zum 22. Juli 1897. 

Stettin, den 28. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Verdingung 


von Gewehrlagergerüſten. 

Die Anfertigung und Aufſtellung von 96 Gewehr⸗ 
lagergerüſten für die Schräglagerung von Gewehren 88 
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung am 12. Juni 
b. 38, Vormittags 10 Uhr, vergeben werden. Die 
Vergebung erfolgt in 4 Looſen & 24 Stſick. Bezügliche 
Angebote ſind bis zur vorgengunten Zeit im Geſchäfts⸗ 
zimmer des unterzeichneten Artilleriedepots, Junkerſtr. 14, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht „ 
bezw. gegen Erſtattung von 1 % Schreibgebühren bes 
zogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
Bekanntmachung. 


Donnerfing, den 17. d. its,, Vormittags 
10 Uhr, findet in unſerem Geſchäftszimmer die öffent⸗ 


liche er des im Fort Leopold belegenen 
Wagen dauſes r. 6, einer Mauer, ſowie des 


VPonton⸗Wagenhauſes ebendaſelbſt auf Abbruch ſtatt. 
Die Verkaufsbedingungen können vorher bei uns ein⸗ 
gesehen werden. Am 14. d. Mte. Vorm. 9 Uhr, iſt 
gemeinſchaftliche Beſichtigung der Gebäude. 

Stettin, den 2. Juni 1897. 


Die Reichskommiſſion 
Mir die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
I Fahrrad billig zu verlaufen Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


Ein gut erhaltener Paletot und Rock ift billig zu 
verkaufen Lindenfir. 24, Eing. Wilhelmſtr., 4 Tr. 


* * * ven. 


8. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗ Bade⸗ 
— Mabchenſtube mit allem Komfort — Zubehör 


an vermiethen. 
H. Kettner. 
Elllabeihftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
6 Stuben. 


9 Friedrich Karlstranse , a 
8 Wohnung von 6 Stuben, Balcon und 
ehör durch K hnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 


b 
Grabowerftr. 6a, III, z. 1. Juli od. 1. Oltob. An⸗ 
lagen in der N 


jähe. Beſichti 11 bis 1 Uhr. 

Kronenhofſtr. 12, part. u. f be, herr. Wohn. v 

Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, 1 Tr. l. 
5 Stuben. 


König Mibertfir, 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt Zu- 
behör zum 1. Oktober miethsfrei 


den, Balkon. Näh. v. I. 


6 Zim, Balk, reſp. Gart. a. Pferdeſt p. 1. Octob. veiv. | 
Kein 


t. 85, herr Wohn., 5 u. 6 Am, 
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„Mein Franz wat in dem Mter weiter,“ be⸗] Ehrfurcht für den unglüclichen Water. zu er« 


merkte Frau Harder wegwerfend, „was will er 
denn werden ?? 

„Tante Heimdal hat es mir nicht geſagt,“ 36 
ſtand Cäcilie kleinlaut, „nur das andere weiß Ic 
beſtimmt.“ 

„Sprich nicht don einer ſolchen Tante in 
Deines Vaters Gegenwart,“ warnte jene ſie 
ſcharf, „ſonſt wäre hier Deines Bleibens nicht 
länger.“ 

Das Kind erſchrak heftig und verſprach, ſtumm 
wie ein Fiſch zu ſein. Frau Harder aber begann 
von dieſer Zeit an einen doppelten Plan zu 
ſchmieden, von welchem der eine oder der andere 
zum ſicherſten Ziele führen mußte. Die kluge 
Frau, welche die Erbin des reichen Konſuls ſcharf 
beobachtete, ſah nur zu gut, daß dieſes von ihr 
verhaßte Kind ihren Franz verabſcheute, da es 
ſich noch nicht hatte überwinden können, ihm die 
Hand zu geben. Ja, ſie hatte ſchon beim Be⸗ 
treten dieſes Hauſes gegen das verwaiſte Kind 
in der Wiege eine ſtarke Abneigung empfunden, 
welche ſich gegenſeitig äußerte und der Frau, die 
für ihren Sohn ein Vermögen und eine glän⸗ 
zende Lebensſtellung erkämpfen wollte, die 
ſchlimmſten Gedanken und Pläne eingab. 

So vergingen die Jahre. Cäciliens Freund⸗ 
ſchaft mit der Regierungsräthin, welche dem 
Vater, der ſich faſt gar nicht um die Tochter be⸗ 
kümmerte, weil er ſie in der beſten Obhut wußte, 
gänzlich unbekannt blieb, war wo möglich noch 
herzlicher und inniger mit der Zeit geworden und 
hatte für das heranwachſende junge Mädchen, 
das ſich nicht gerade zu einer blendenden Schön⸗ 
heit, aber doch zu einer lieblichen Blüthe ent⸗ 
faltete, den unſchätzbaren Werth, daß ihr Charakter 
ſich unter dem belebenden Hauch der Liebe um⸗ 
bildete, und alle Schlacken abſtreifte, welche eine 
harte, ungerechte, ewig tadelnde Erziehung der 
Kindes⸗Seele angeheftet hatte. Aber auch dieſe 
Umwandlung ſah der Vater nicht, obwohl ſie 
ihm abſonderlich hätte auffallen müſſen, weil ihre 


wecken und zu beleben und nimmer in dem Be⸗ 
ſtreben ermüden, ſein Herz, das völli 
erſtorben zu fein ſchien, für fein 25 es Kin 

eindlichen Einflüffe zu 


zu erwärmen, um die 
vernichten. 1 

Sah die Regierungsräthin Heimdal auch für 
ihren Enkel vielleicht eine glänzende Zukunft und 
leitete auch ſie der Eigennutz, als ſie die Erbin 
des reichen Mannes unter ihre mütterlichen 
Flügel nahm? Wer möchte die alte Dame des⸗ 
halb richten, wenn es ſo en wäre, zumal 
fie dem verwaiſten Kind anſtatt des harten 
Steins das lebendige Brod echter Liebe reichte. — 

Es war aber nicht ſo, wenn auch ein glänzen⸗ 
des Streiflicht dabei auf die Zukunft des geliebten 
Enkels fallen mochte. Cäcilie war ihrem Herzen 
unentbehrlich geworden, obwohl ſie nur zu deut 
lich erkannte, wie die Liebe ihr geheimniß volles 
Zauberband um die jungen Herzen wob. Wes⸗ 
halb ſollte der hübſche, hochſtrebende Leo, der 
ſtets die beſten Zeugniſſe mit nach Hauſe brachte, 
nicht nach demſelben Fe ftreben, wie der Sohn 
jener Frau, welche doch nur trotz ihres Hochmuths 
eine bezahlte Dienerin war, deren Erbſchleicherei 
in ihren Bekanntenkreiſen heimlich beſprochen und 
verurtheilt wurde. Es ſchien auch bereits ein 
öffentliches Geheimniß zu ſein, daß Franz Harder 
die Tochter des Konſuls heirathen und damit 
Erbe des gem Geſchäfts, des nach Millionen 
zählenden Vermögens werden ſollte. Doch wagte 
niemand, ſelbſt keiner ſeiner Freunde den finſteren 
Mann darum zu befragen, weil er jetzt ebenſo 
gefürchtet als ungeſellig war. Das Gerücht 
mußte alſo wohl von den zumeiſt Intereſſirten. 
der Hausdume oder ihrem Sohn, welcher ſich 
ſchon feſt im Sattel wußte und die Frau als 
Fe gi Anhängſel betrachtete, ausgegangen 
ein. 

Es war ein herzzerreißender Abſchied von dem 
Nachbarhauſe, als Cäcilie nach ihrer Konfirmation, 
welche zufällig an ihrem ſechszehnten Geburtstage 
ſtattfand, einer auswärtigen Penſion übergeben 


werden ſollte. Da konnte es die Regierum sräthin 


* Alexisbad im Harz, 


vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Nichtennadel⸗, Moorbäder, Waflerheilauftalt, Kräuter⸗ 


kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch die 


Badearzt: Dr. Ide. 


Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. 


Näheres durch Proſpekte, 


Badeverwaltung zu Alexisbad. 


Pyrmont. 


Saison Anfang Mai bis 10. Oktober. — Frequenz: 13—14 000 


Station der Hann.-Altenb. Eisenbahn u. des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris, 
- u. Terrain-Kurort in herrl., waldr. Um- 


u. Seoolbäder modernster Einrichtung. Luft 


Stahl-, Moor- 


gebung. — Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, Gelegenheit zu Jagd u. Fischerei. Prospekte 
durch Fürstl. Brunnen- Direktion. 


Swinemünde. 


König 


Wilhelm-Bad. 


. Grösstes Etablissement der Ostseebäder. 


roßer Park und Garten. Herrlichſte Ausſicht auf die See. Warme See⸗, Sools und Moorbäder. 


G 
— * und e e e et im Haufe, 


iffpla 


am 


Dem geehrten reiſenden Publicum, ſowie meinen Freunden und 


Beſitzer J. Maass, 


Hotel garni, Grüne Schanze 6. 


A. vom Gu Stripp 


ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. 


am Orte. 


Nestes ſind vorhanden. 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe. 


Von den fünf Gütern, welche die Lamdhank zu Berlin, Behrenftraße 43/44, 
im Kreiſe Berent. unweit Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 Morgen zu Coloni⸗ 
ſationszwecken gekauft hat, find jetzt noch an deutſche Anfiedler zu begeben: 
Qu die Gutshoflage mit neueſter Brennerei, allen 


Gebäuden und Kathen, ſowie ein bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen⸗ und Eichenwald. 


B. vom Gute Gr.⸗Klinſch des Vorwerk Goſcherth mit Gebäuden, 


300 Morgen, worunter 40 Morgen Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, und 


©. von dem Gute Elſenthal B nur noch eine Parzelle von 20 Hektar, 
worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. gleich mit Gebäuden, und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 


Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer Leitung, in dieſem Jahre Alles zu 
verkaufen, und zwar in beliebigen Größen zu feſten Taxpreiſen freihändig oder zu 
Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungsbedingungen ſehr 
Der Acker, die Wieſen und Torfſtich find gut, ebenſo der Stand der 
jeder Käufer reichlich erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 
Die Güter werden ſämtlich von Chauſſeen durchſchnitten und haben evangeliſche Schulen 


Gr.⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof u. Poſt. 
u eventl. Bauten wird koſtenlos Hülfe gelelftet, auf Wunſch auch Neubauten übernommen. 


Jedes Grundſtück wird ſchuldenfrei abgetrennt, Umzugskosten werden zum Theil vergütet. 
Weiter gewünſchte Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 


Bekannten angelegenttichft empfohlen. 
Director J. C. Schelle. 


Rentengüter. 
e. 
Caaten, von denen 


J. B. Caspary, 


eee Zr, U Ads, Ba Se 
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nicht vergindern, bay die Stimme ded Verzens] 


| Ausdruck kam und der jetzt zwekundzwanzig⸗ 

ige Enkel, welcher bereits als Ingenieur in 
einer großen Maſchinenfabrik wic war, das 
ſcheidende Mädchen, das ihm ſchluchzend die 
Hand reichte, an ſeine Bruſt zog, um ihr mit 
leiſer bebender Stimme von ſeiner hoffnungsloſen 
Liebe zu ſprechen. 

Einige Minuten ſeligen, ſelbſtvergeſſenen Glücks 
gewährte die alte Dame dem jungen Paar, dann 
aber trat ſie erregt dazwiſchen, indem ſie Cäcilie 
ſanft aus ſeinen Armen befreite. 

„Dein Vater darf nicht das Recht erhalten, 
mich zu verachten, meine Tochter!“ ſprach ſie 
ruhig, „es darf nicht von mir heißen, daß ich 
dieſe Liebe um Deines Reichthums willen ge⸗ 
fördert und begünſtigt habe. Ruhig, Kinder!“ 
ſetzte ſie mit einem traurigen Lächeln hinzu, als 
beide Einrede dagegen erheben wollten, „ich bin 
ja von der Echtheit Eurer Liebe überzeugt, kenne 
aber die Welt auch zu gut, um nicht ebenſo ſehr 
von ihrem verdammenden Urtheil überzeugt zu 
ſein. Du aber, mein Sohn, wirſt es nicht 
wollen, daß meine letzten Lebensjahre durch 
ſchimpfliche Nachreden befleckt werden.“ 

„Großmutter!“ rief der junge Mann, ehrfurchts⸗ 
voll ihre Hand küſſend, „beſtimme Du, wie wir 
uns verhalten ſollen.“ 

„Nun, Cäcilie geht getroſten Muthes, wohin 
der väterliche Wille ſie ſendet. Ich verbiete Euch 
jede heimliche Annäherung, ſei es brieflich oder 
perſönlich, denn nur in dieſer Trennung kann 
Eure Liebe und Treue ſich bewähren. Später, 
wenn Du, mein Sohn, an Deiner Ausbildung 
raſtlos weiter gearbeitet haſt und dem Konſul 
als tüchtiger Mann entgegentreten kannſt, magſt 
Du für die Geliebte kämpfen und ringen. Und 
nun geh, ich werde noch ein Stündchen mit 
Cäcilie plaudern.“ 

Wieder vergingen mehrere Jahre, in welchen 
das Kind des Millionärs nicht ein einziges Mal 
die Heimath wiederſehen durfte und ihre Ferſen 
in der Penſion verbringen mußte. Es geſchah 


in gewohnter grauſamer Weiſe nach dem Willen 


Feuer- Versicherungs 


General-Vertreter für Stettin: Fr. P 


denn 


uäker 
OATS 


m 


erfrer 


ass 


Taſchenmeſſer No. 342 


it 2 aus prima 
pattheft mit doppelten Neu d 


beſchlägen. 
Ort u. Datum (deutlich). 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch mit 


Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. 


chutz v 


Einbruchs- Diebstahls 


Transatlantische 


Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Das Gute bricht sich immer Bah 


Ueberall käuflich in Original⸗Packeten. 
Niemals Los 


Vertreter: WWIIh. Baudler in Stettin. 


s Tage zur Probe 
franko endet die Sim Gebrüder Rauh, Stahlwaaren- 


fabrik n Gräfrath si Solingen, dem Einfender dieler Annonce ein hodfeines 


Stahl geichmiedeten Klingen und mit Korkzieher, imit. Schild⸗ 

innen und außen hochfein polirt. Beſteller verpflichtet ſich, den 

Betrag von Mk. 1,40 binnen obiger Friſt einzuſenden 9 has Beier, unfrankirt zurückzuſchicken. 
ame 


Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


des waters und ſollte fie bis zum zwanzig 
ſten Jahre dort bleiben, weil es dem Ko 
widerwärtig erſchien, eine erwachſene 5 
die Geſellſchaft einführen zu müſſen. In d 
verhaßten Vorausſicht hatte er ſchon ſeit 

ſeinen feſten Plan gemacht, wonach 

zu dem angegebenen Alter in der Pe 

bleiben, dann ſofort mit Franz Harder verlo 
und innerhalb ſechs Wochen verheirathet wer 
ſollte. Von dieſem Plane hatte ſelbſt Frau 
Harder keine Ahnung, da ſie ſonſt wohl trium⸗ 
phirender aufgetreten wäre. 

Freilich hatte die gute Dame während Cäcilienz 
Abweſenheit vortrefflich vorgearbeitet und 
Samen des Mißtrauens und empörten Gro 
gegen die entartete Tochter des ſes g 
indem ſie mit ſchlauer Berechnung nach und nach 
von den heimlichen Beſuchen im Nach barhauſe 
erzählte, welche von der berechnenden alten 
Regierungsräthin im Intereſſe ihres Enkels mit 
den raffinirteſten Mitteln hinter dem Rücken der 
ſtrengen Erzieherin r worden waren. 
Der Konſul war ſtarr vor Staunen und Zorn 
bei dieſen unerwarteten Enthüllungen. Er wollte 
zuerſt Frau Harder mit Vorwürfen überhäufen, 
befann ſich aber, daß die Dame ja mehr in 
ſeinem Hauſe zu ſchaffen habe und im Grunde 
ihn allein die Schuld treffe, weil er in unhegreife 
licher Verblendung nicht für eine 2 — Er⸗ 
zieherin geſorgt hatte. Es ſchien ſeinem Ge⸗ 
dächtniß entfallen zu fein, daß Frau 9 


arder 
energiſch gegen eine derartige Perſönlich telt 
proteſtirt hatte, weil ſie das Kind dann nicht 
mehr beaufſichtigen, alſo auch Tine ee 
wortlichkeit übernehmen könne. Dabei 08 
N lug die Sac 

„Was eigentlich die e noch cher ge⸗ 
ſtaltet,“ fuhr ſie heuchleriſch fell . e Toa. 
ſache, daß es zuerſt die Droſchke dieſer a 
räthin Heimdal war, durch welche damals 
Schickſal Ihres Lieblings —“ 


erlust 
in Folge 


gewährt die 


-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


itzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 


n, 


it der Schutzmarke 


it ſich des größten und eines noch ſtets 
wachſenden Conſums. 


e.. 


Stand (deutlich). 


ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt u. portofrei. 


Malschule Ahrenshoop. 

Vom Mai bis Ende September. Tägl. 
Correctur. Eigene Villa mit Atelier und Pension 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen. Prospekte und 
Näheres durch 


P. Müller- Kaempff, 


Fritz Wachenhusen. 
Ahrenshoop b. Wustrow (Mecklenburg) 


VRR DD CD A a En A 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern wid erinnen 
nehme täglich entgegen. Rob. pr — 


SSeeesreesesees sees 


des Stettiner Grundbefiher-Vereins. 


u Stuben. 


Breitefirahe 14, B Treppen, zum 1. Oktober de.] Albrechtſtr. 7, m. reicht, 1.10.97. Nah 3 T 
DB U. 8 10. h. 3 Tr. r. 


König 
Zubehör zum 1. Juli beer. 4 Zimmer nebft 


Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Hohenzollernſtr. 72, z. 1. 10. Näh. 78, 2 Tr. links. 
Junkerſtr. 13, Ecke . 


2 Wohnungen von 4 und 5 
ſtube z. verm. Näheres b. Herrn . nisch, . 


3 Stuben. 


Jurſcherſtr. 50 Jar 
— — Schröder in 


VBömeltr. 8, eine Wohnung von 3 
Fhbehör zum 1. 


Be b e 


Ah 


und auch] Pelzerſtraße 2, 1 Treppe, eine Stube, 6 , au 


Möblirte Stuben. 


Oetober zu vermi 
119, 1 u. 9 Te, 3 Stuben zum 1. 7. völwin 9, ſofort. Näh. Hof 1 Tr. b. Schmalfeld. 
Reueſrahr 0 mit 3 
Obt b. m. 


S Aut 


2 Stuben. 
Vogislavſtr. 16, 2 
Burſcherſfr. 40, frdl. 25 v. 496 
Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Joh. z. 1. Tr. r. 
gißlanftr. 17, Vorbw. 02 u 1 1. 


Bo 
Riot eee a DR 


Stube, Kammer, Küche. 


40, € h m 1. 7. N. 
1 Stube, 5 2 700 
Wiolengasten bla. m. AuG a ch vent heel. Nah. 1 * r.| Wirkenallen 20, N 


Nl 
* 2 4 
v. neun, Sa anne 10, de Laden, in 


b. 3.1. Jul zu vermethen. Gr. Laſtadie 94, III, gut möbl. im auch m. Penſ. z. verm. 


Läden. 


. „Lad. m. Wohn. z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 
155 A. E Eindenſtraße 25, 
zu 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


iſt zu vermiethen. 
1 ag en uu Neben 


nzeiger 


9 am 

Nach Waldow’s Hof derne 

0 1 8 

N 
„Gotz low“, 

außerdem Nachmittags von 2 Uhr ab die Dampfer 

„Waldeck“ und „Frhr. v. Stein“ 


Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſen 
Amt, unterhalb der Junkerſtraße. 
Fahrpreis 10 , Kinder 5 H. 


2 ei Nachmittags non 2 Uhr al 


„Gotz low“. 


Heinr. Dalitz, 


oße Kellerraum 
Ein Keller z. Handlung, auch als Lager od. 


zu vermiet 


Eliſabethſtr. 19, 


vermiethen. Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. 8. 
Berliner Thor 9, Kellerei mit Somtolr, bisher Wein 
kellerel, zum 1. Oktober 12 vermiethen. 
erd. Tettenborn. 
Werkſtätten. 
Kloſterhof 18, Keller z. Werkſtelle od. Lager 3. vorm 
Wohnungsgeſuche. 


Eine Wohnung von 3 Stuben u. 
wird zum 1. September oder 1. 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert. m. Preisangabe unter „ 


ber 


in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. 
15 Wohnung 


Oetober wird in der Neuſtadt eine 
von 3 Stuben und Zubehör geſucht. 
Adreſſen unter J. B. 11 in der 
Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 


1 


aalen . 


„ 


4 
4 
4 


FEC nen de ee 


4 


— en 


Bamilten-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto Vogler [Greifs⸗ 


- ö a m 
| Herrn Lemke [Stargard], Eine Tochter: Herrn — 2 n nns jeden Abzug. regen pr undd II 
errn Lemke [Stargar ine er: | 751 Prämie wi | 
geh ge Rudolf Baldewein mit Frau eseler X Geld-Lotterie. wa 150 — 1 
hie B ede geb. Biedefſtedt [Satow]. 8 


Hark. 


a 


0 (Greifswald! Gras Henriette Krauſe geb. Haupt- und Schlussziehung | = N ee. 4 von eb bis 36 Mk., 
Eg ÜBafewalt). vom 23. bis 29. Juni 189%. 8 15 25000 25000 „ 1 27 1 
Kirchliche Anzeigen Grösster Gewinn ist im günstigsten Falle: Mark 480 „ alle rd ößen borrä üthig „4 
zum 1. Pfingſtfeler tage: — 8 1 * 25 I „ a 20000- 20 000 „ 
; : — 
Schleßkirche. 228 2 „ 15000 - 30 000 „ | 
r Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. S5 3 à 10000 30 000 7 art e en E 
Keöffiſtorialrath Brandt um 10° 15 Uhr. 12 ” > n a 
Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl? 8g 4 „ a 5000= 20000 „ A 
ber Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. Zu Planpreisen empfiehlt und versendet s 33010 3000= 30000 Pape uſtr. 1— 5, 
br Prebiger en 8% Ur een are a Mark un & 53 20 1 : 2000 = 40000 m == gegenüber der SJafobi-Kirche. = 
ri 1 aAlbe T al- se a Au 8 = ” 7 
kr 6 ch — Beule Beg un und Abendmahl). Porto und e 30 Pf. (einschreiben 90 Pr. extra) 2 188 ” 4 12232 98888 ” 2 20996096 
0: gehen Kg —. — ug das mit dem General-Debit der Loose betraute Bankhaus 200 „ 4 300= 80000 ” 
or⸗ u achmittagsgottesdienſt Ein⸗ 8 = 5 
L “einer Sollette für die Dauptzibel 0 ar 1 H eintze ; 133 2 f 1802 111 = 15 f 115 hr PN N 1 | 
, gäellihaf: n = 0 
haunis-firche: 2000 „ A 25= 50000, | 
r Mülttkr Oberer Wee m 9 Uhr. nn 11 Ber lin W. Unter den Linden 3. baldigst de —_ 10000 „A 16= 160000 . 
stellungen erbitte durc nza es Betrages auf Postanweisun aldi 2 
Bert Prebl alter Steinmetz um 10% erg - „ Ziehung 8 grifien waren. r 14074 Grm ,„ = 1070 000 X. gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 
ch d digt Beich d Abend 
be a ee ec, — — — © Fa Sprüche, Traulieder, 


Peter⸗ u. Paulskirche: 
Son nd Nachmittag 5 Uhr Gebetſtunde: Herr 


uͤperintendent Fürer. 5 a ® 
Or Superintendent Fürer um 10 Uhr. U. nt eV hoher wıssenschaftlicher Const J. olle. 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
ben Brediger 2 5 3 Uhr. 
ru - Kirche. 
ber Paſtor prüm. . — um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Nuten Silex um 2 Uhr. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): } 
1 9½ Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
9 Sr e 8 5½ Uhr Predigt: Herr 
aſtor Se 
SGehanniötlofter-Ganl (Neuftabt): 
ri redi 7 Stephani um 9 Uhr 
ſtummen⸗Anſtalt (Gifabetöfte. 36); 
r erde Erdmann um 10 Uhr. 
rüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße. 
Here Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II). 
6 r Paſtor Thimm um 10 Uhr. | 
vangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
15 (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Sonntag Abd. 


Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 


in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 


8 
4 
€ 
4 
& 
® 
& 
gSchreibzeuge, Löscher, 
® 
® 
® 
® 
© 
® 


Couvertanfeuchter, 
Sehreibunterlagen 


empfiehlt 


8 R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


%s 
Süße türkiſche Pflaumen 
Pfund 25, 30, 40 , 
franz. Cathar.⸗ Pflaumen 
Pfund 50 Y, 


amerik. Ning, Schnitt: und 


| 
Bohr:Aepfel | 
| 


BAER bee 


Uhr: Evangeliſt P. Menge⸗Frankfurt a. M. Pfingſt⸗ 
ntag 8 Uhr Thema: „Das dringendſte Bedürfniß“. 
fiugſtdienſtag 8 Uhr Thema: „Freude 

Vert ugerſtr. 77, p. r.: 

Am 1. und 2. Pfingſttage um 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, am Pfingſtſonntag Abends 7 Uhr bibliſche 
e am Montag und Mittwoch Abends 

8 Uhr Pfingſtbetrachtung: Stadtmiſſionar Blank. 

. Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4) 
— Prediger Böhme um 9¼ Uhr. 
rr Prediger Meth um 4 Uhr. | 
| 


15 Pfund 40—50 a, 
da.eſchälte u. ungeſehälte Birnen 
von 25 au, 
Calif. Aprikoſen und Birnen 
empfiehlt billigſt 


ilhelm Brandt, 


Loniſenſtraße 12. 


ethodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
Vormittags 9½ Uhr Predigt; 11 Uhr Sonntags⸗ 
ſchule; Abends 7 ½ Uhr Predigt. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule; 4 Uhr Predigt. 
Prediger Brand. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part 
Soumtag Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 4 Uhr, Abends 
. 8 Uhr Gottesdienst, Vorm. 11 Uhr Sonntags⸗ 


Wir ſuchen noch zum d Wogen 9 An⸗ 
tritt zwei 
tüchtige Zuſchneider. 


Gehrüder Solms, 
Grüne Schanze 2. 


ſchule: Herr Prediger Hancke. 


Bethanien: 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr.) 
Nachmittags 6 Uhr Einſegnung von 13 Schweſtern 


zum et Herr Paſtor Brandt. 


err Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
* 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
err Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte u. hl. Abendmahl.) 
Herr Prediger * um 2¼ Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
5 Prediger ee. um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
da Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Grabow: 
„ER Paſtor Mans um 10'/, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Domke um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Bere Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Büllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
a Paſtor Deide um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um ½9 Beichte, 9 G. u. heil. Abendmahl: Herr 


* Paſtor Dux um 10 Uhr. 


Lübsche Muhle 


(Inhaber II. Klaus). 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag: 


Früh-Concerte, 
ausgeführt von der Pionierkapelle. 
Anfang 6 Uhr früh. Entree 10 Pfg. 


NB. Au allen drei Feiertagen von 4 Uhr 
Nachmittags ab: 


Grosses Militär-Concert. 
„ em Er. Wollweberstr. 55, 1 . Kotz Concert -Garten. 


Eu ae 


Betten, Spiegel, | 
Herren- u. Damen-Confeetion, 
Manufactur-Waaren etc. 


Kleine Anzahlung und günstigste Zahlungs- 
Bedingungen, 


30 Grosse Wollweberstrasse 55. 
% ISSENSIOgAA ON 9SSO1 CE 


Heute Sonnabend: 


Grosses Extra-Concert 


der berühmten 


Damen⸗Kapelle „Neu⸗Wien“. 


Baftor Hünneſeld 5 2 3 5 Ni, 5 5 ER R N = 8 1 5 8 78 8 3 ER ® 8 8 5 955 A Anfang 4 Uhr, von 6 Uhr * 10 Pf. 
bert Paſtor Hünefeld l br 5 2 e 
Herr Paſtor Hfnefelh um. Mr. — Ä 2 RN SITE N 9880 19 00 Eu — eee 
Pommerensdorfer * —ů ——— * E se ee Neu! Zum 1. Male: 
Krieger-Verein. E EF i 
Die Monatsverfammlung findet . Sirabah, Wäſchemangel, Schnitterd ecken, win, rs No rd lich t. * 


Größe 130/180 em à 2 A, 


Schlaf trohſäcke, | Bellevue-Btablissement, 


Sonntag, den 6. und folgende Tage: 
Großes gende Tage 


ben 12. Juni, von 8 Uhr Abends ab, im Vereinslokal 
ſtatt. Der Vorſtand. 


Mahl- und Schneidemühlen- 


massiv eisernes Geſtell, ff. laditt, durch wei 
Klammern auf jed. Tiſch 8 befeſtigen, mit 2 pol. 
ſchiebbretichen 2 ie äußerſt leichte u. bequeme 
Handhabung des Schw e übt durch die 
weiteren 3 angebrachten i. Zahnräder die Ueber⸗ 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


7 R tragung Bel die 2 go mi en el 2 
N N d. uck derſel Ir mitte 
Verkauf. . rd ae g . eee Ernte-Pläne, Extra- Concert 
Wäſche wie „geplättet” ausſie olle ran 
Eine in vorzügl. Getreidelage, ſowie an nahen 23 en Worberjendung der Betrages. — 
dern befindl. Mahl. und Ghartbensänle me. 9 Fabel mit rim. 96 Mieten-Plane ausgeführt von ber, Theaterkapelle 


ſchöner Landwirthſchaft iſt Umſtände halber ſehr bil! 
verk. Gebäude i. beit. Zuſtande, Juventar Fompfeit. | 
73. 3—4000 % Diele ſelteue Gelegenheit ſei jedem; 
ſtrebſ. Manne beit. empfohlen. | 
F. Witt, Mühlenbeſitzer, 
Ludwigshof b. Zewitz i. Mont, | 


offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 


W eee 
5 R 


„ringmaſchinen kanten . 


G. Schubert & Kommanbit-Bef., Berlin SW., Beutbitr. 17, I. Et. (fein Laden) 


bumoeif Soirée 
Hamburger Sänger 


Keine 5%½ Mark, 


oder noch mehr wie beivielen 


7 | ankerns fondernsnur no . 2 ·˖ e 1 t i n, Steldl, Böhmer, Ehrhardt, Werner, 
* 2 | 5 Mk. koſten meine bedeuten |! 2 Frey, Runge und Bachhofe 
Auktion. P 1 0 me 5 1 6 d e N fa h 1% f e n ane "1; Baul. — Anfang 4 Uhr. = Entröe 50 Pf. 


Theaterbeſucher frei. 


8 
0 x Bei dane Dunkelheit effectbolle Beleuchtung des 
Tal el-RK rebse, neuhergerichteten Gartens. 


laft. leb f i 
Nec. 60 E00" fehl at Sram, Sommer-Theater Elysium. 


Wegen Uebernahme einer anderen Pachtung mit 
vollent Inventarium werde ich mein lebendes und am 1. und 2. Feſttage 


tobtes Wirthſchaftsinventarium : 5. D. „Wolliner Greif“ 
am 15. und 16. Juni 
Öffentlich meiſtbietend verauktioniren. Die Auktion des nach dem Haff mit Aufenthalt 


— —— ¶ ⁰&w 3 e— ee WESER SEEN 


todten Inventarii ſoll um 9½½ Uhr Vormittags 5 1 
der gig A un a in Gotzlow auf der Rückfahrt. art wah tn. Bodschwinna, | F 
er Züge ur Auktion kommen 5 
a eirea 50 junge Milchkühe und Starken, Abfahrt 8 Uhr Morgens, en gegen Mittag. eine 5 8 15 er Marggrabowa. Großes Garten⸗Concert. N 
einjährige, Ljährige und Zjährige Füllen, Fahrpreis Big ch Neu einſtudirtl 
> et junge und kräftige Ar⸗ J. F. Braeunlich. seit Berfandt ie wilde Kat: 
€ FERDE 2 Zit foit plos 80 Pig. Rorto. Selbfterlern. 8 ontag, de Juni: 
Kl. Helle b. Mölln (Mecklbg.). 10 em fl, a ae 6 8. Garantie für 10 jäh- find 7 Jackets, Hoſen, Weſten, Mäntel, Kleider, ger Drei Monate nach dato. mK 
. Mölln G rige Haltbarkeit der Taſtenfedern und Geſtattung des große Tücher, Wiſche, Uhren in Gold und Silber, Große Poſſe mit Geſang von G. v. Moſer u. E. Jacobson 
Th. Horn. 4 5175 en ſende Nachbeſtellungen und Aner⸗ Broſchen, Ringe billig zu verkaufen. en 
ennungsſchreiben. . N — ET 


Zum 1. Male: Dienſt. d. 8. Juni: Novität 
. 


Hermann eee Das gelobte Land. mk 


In der Barantie, die ich leiſte, liegt die beſte Bü 
shaft für die Lieferung eines guten J 
in marktſchreieriſchen Annoncen. * — 17 115 
botenen kleinen und . a end von 3 bis 4 
und 8 Mark liefere ich auf Verlangen ebenfalls 


Schwank in 3 Akten vou F. u. P. v. Schönthan. 


PP 
Molkerei B | j ens h 0 fe U Begiun der Feiertags ⸗Concerte 4 Uhr. 
b. Ehing en a. D. (Würtbg. 5 Concordia * Theater. 
Ta. hochf. Gentrif.» Butter a Pfd. M. 1,10, sr I. Varlete- Bühne Steitin’s. a 


G Otto Weile, ? & 


Uhrmacher, 


Leihhaus Albrechtſtt. 3b, 2 Ct., SER » ide Katze. ai 


i üek ſt N . = ‚05, Direktion: Emma Schirmeister. 
Stettin, Langebrück ſtraße u, r Tapeten! „ 105 Sonnabend, den 5. Juni, Abends 8 Uhr: 
empfiehlt: Naturelltapeten . . von 10 Pfg. au, mit und o ne Salze, in 9 Pfd. Poſtkolli gegen Mr Speeialltäten-Vorstellung. 
Ridetubeen von Mark 6,50 au. Goldtapeten 0, % Nachnahme. Die Butter wird auf eigenem Gute Sur dude — Vorzügliche Speiſen und 99 
Silb. 8 Uhren 75 „ 14.— an. in den ſchönſten neueſten Muſtern. hergeſtellt. f Sonntag, d. 6. Juni (Pfingſten): Zur Se. 
m.⸗-Mem.⸗Uhren „, „ 138.— an. N Muſterkarten 3 u franko. nik Sommer⸗Garteus: Gr. Extra⸗Matinet 


Son. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 138,.— an. Gebrüder Ziegler, Miuden in Weſtfalen. Abends 6½ Uhr: Brillant⸗Jeſt⸗Volks⸗ Vorſtelung 


